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— Ihre Majeſtät die Kaiferin Friedrich 
empfing geſtern Nachmittag um 1 Uhr im hie⸗ 
ſigen Palais den Beſuch J. kaiſ. Hoheit der 
Großfürſtin Katharina von Rußland, verwitt⸗ 
weten Herzogin Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz, 
und nahm mit derſelben das Frühſtück ein. 
Am Nachmittage um 31, Uhr war die Kaiſerin 
Friedrich mit der Prinzeſſin⸗Tochter Margarethe 
zur Weihnachtsfeier im Friedrichsſtift in Steg⸗ 
1 5 wo ſie zu Wagen nach Berlin zurück⸗ 
ehrte. 

— Der Bundesrath hielt am 22. d. M. 
unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſidenten des 
Staats⸗Miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


eingegangenen Vorlagen wurden den zuſtändigen 
Ausſchüſſen überwieſen ein Antrag Sachſen⸗ 
Weimars, betreffend eine Abänderung des Etats 
der Salzſteuer⸗Verwaltungskoſten, ſowie der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen wegen 
Abänderung des Geſetzes über die Vereinigung 
des Kataſters, die Ausgleichung der Grundſteuer 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen { 
und die Fortführung des Kataſters. Von der 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

„ Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 


See⸗Berufsgenoſſenſchaft ꝛc. für das Jahr 1890 
wurde Kenntniß genommen. Einem Antrag des 
Reichekanzlers entſprechend wurde beſchloſſen, daß 
den kaiſerlichen Beamten, welche in den deut⸗ 
ſchen Schutzgebieten eine längere, als einjährige 
Verwendung gefunden haben, die daſelbſt zuge⸗ 
brachte Dienſtzeit bei der Penſionirung doppelt 
in Anrechnung zu bringen iſt. Auf den Bericht 
der zuſtändigen Ausſchüſſe wurde genehmigt, daß 
in Duisburg gemiſchte Privattranſitlager ohne 
amtlichen Mitverſchluß für Getreide ꝛc. zuge⸗ 
laſſen werden, ferner das Einverſtändniß damit 
erklärt, daß Bulgarien den auf der Berner Kou⸗ 
ferenz vom 15. Mai 1886 getroffenen Verein⸗ 
barungen über die zollſichere Einrichtung der 
Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr nach⸗ 
träglich beitritt. Dem Antrag, betreffend die 
Verleihung von Korporationsrechten an 


Entwerthung der Marken bei der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung zur Erledigung. Dem 


eine ſolche von keinem andern hieſigen trag des allſemeinen Knappſchaftsverein zu 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
don Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver- 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


im Sinne der Ss 5 und 7 des Geſetzes vom 
wurden verſchiedene Eingaben vorgelegt. 


nächſte Plenarverſammlung am 15. und 16. 
Januar in Berlin abhalten. 2 
ordnung find außer geſchäftlichen Angelegenheiten 
geſetzt worden: Die Verwendung der Ueberſchüſſe 
aus der Verwaltung der Staatsbahnen: Bericht⸗ 
erſtatter die Herren H. A. Bueck und Dr. Ham⸗ 
macher; die Veranſtaltung einer Gewerbeausſtel⸗ 
lung in Berlin: Berichterſtatter Herr Aunecke; 
die Herabſetzung der Fernſprechgebühren: Bericht⸗ 
lerſtatter Herr Schuoor; die Einführung einer 


erſtatter Herr Weidert; die Geſetzentwürfe betvef- 
fend die Telegraphenanlagen und die Anlage von 
Elektrizitätswerken: Berichterſtatter Herr Dr. 
Siemens; der Geſetzentwurf betreffend die Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht: Bericht⸗ 
erſtatter eventuell Herr Annede, ſowie der Grüu⸗ 
dungsvorſchlag einer Schutzgeſellſchaft für fremd⸗ 
ländiſche Werthpapiere: Berichterſtatter die Din 
dels⸗ und Gewerbekammer zu Stuttgart. 

* Wie wir hören, iſt in der Abſicht, den 
preußiſchen Landtag am 14. Januar zu eröffnen, 
eine Aenderung nicht eingetreten. Der Kaiſer 
dürfte vorausſichtlich die Eröffnung nicht perſön⸗ 
lich vornehmen. 

* Gegenüber den von einer Korreſpoudenz 
verbreiteten Nachrichten, wonach dem Landtage in 


Deutſchland. 
€ Berlin, 23. Dezember. In Folge ber 
Erörterungen über die Gewährung von Pferde⸗ 
ge'rern wurde bei verſchiedenen Kavallerieregi⸗ 
mentern ein Verſuch mit der Errichtung von 
Oſſizierpferdedepots gemacht. Man verfolgte 
damit die Abſicht, kräftige und geſunde Pferde 
von den betreffenden Kavallerieregimentern zu⸗ 
reiten zu laſſen und zu jedem Dienſtgebrauch ge⸗ 
eiguet zu machen. An Stelle der Pferdegelder 
jellten dann aus dieſen Depots Pferde in natura 
von den Offizieren bezogen werden können. Wenn 
ſich der Verſuch bewährt haben würde, ſo ſollte 
mit dem Ausbau dieſer Depots fortgefahren wer⸗ 
ben, jo daß nach und nach der Staat der Pferde⸗ der bevorſtehenden Seſſion Kanalvorlagen gemacht 
lieferaut für die Offiziere geworden wäre, welche werden ſollen, liegt die Angelegenheit thatſächlich 
Auſpruch auf Pferdegelder haben. Der Verfuch|fo, daß die Erbauung neuer Kanäle weder Gegen⸗ 
wurde gerade aus der Armee mit Sympathie be- ſtand einer beſonderen Geſetzes⸗ und Kredit⸗ 
grüßt, weil man meinte, auf dieſe Weiſe den un⸗ vorlage noch eine Ctatsforderung für das 
ausbleiblichen Kalamitäten aus dem Wege gehen nächſte Etatsjahr bildet. Auch von einer Novelle 
zu können, die mit dem Privathandel erfahrungs⸗ zu den bereits erlaſſenen Kanalgeſetzen dürfte ab 
gemäß verknüpft ſind, und noch vor Kurzem geſehen werden, nachdem die Vorausſetzungen, 
wußten verſchiedene Blätter zu berichten, daß im an welche die Erbauung von Kanälen geſetzlich 
Budget ein Poſten für die Offizierpferdedepots] geknüpft iſt, neuerdiygs überall als geſichert au⸗ 
eingeſtellt ſei. Der Verſuch hat ſich nun aber zuſeben find. 
nicht bewährt; einmal würde durch die Brauch⸗ a Nach einer Mittheilung, die uns aus 
barmachung u. f. w. der Pferde den Kavallerieregi⸗ Bukareſt zukommt, iſt dort die Meinung ver 
mentern eine fühlbare Laſt auferlegt werden, breitet, daß die abermals ausgebrochene Kriſis 
oa aber hätte der Ausbau des Verſuchs, falls ſchließlich zu einem Miniſterium Carp oder 
er ſich bewährt haben würde, keine unerheblichen wenigſtens einem ſolchen mit Carp führen 
Koſten erheiſcht. Ein Nothbehelf in kleinen werde. 
Dimenſionen würde nichts gefruchtet haben. * Wie uns aus Wien berichtet wird, kurſirt 
Gerner hat ſich die damals nicht überall ver⸗ dort das Gerücht, daß Herr v. Pleuer Präſident 
muthete Erſcheinung eingeſtellt, daß die Offiziere des gemeinſamen oberſten Rechnungshofes wer⸗ 
die Pferdegelder dem Bezug der Pferde in den ſolle, und es iſt wohl darauf zurückzuführen, 
naluia vorziehen. In Folge deſſen wird man daß ſich das weitere Gerücht, er werde von feiner 
von der weiteren Durchführung des Verſuchs politiſchen Wirkſamkeit zurücktreten, erhält. Die 
Abſtand nehmen. Der völlige Verkauf der 1 Nine u Mini 2 pine des Grafen 
2e | vorausiichtlich | Küenburg zum Miniſter ohne Portefenille die 
noch bis in das Etatsjahr 1892 bis un Uebertragung mehrerer Sektionscheſpoſten in den 
übergreiſen, ſo daß zur Unterhaltung der in verſchiedenen Miniſterien an parlamentariſche Per⸗ 
dieſes Ctatsjahr zu übernehmenden Pferde die ſönlichkeiten folgen ſolle, wird vielfach als unzu⸗ 
Mittel für 150 Verpflegungsmonate gefordert wer⸗ treffend bezeichnet. 
den, die künftighin fortfallen. 5 / n Wie uns aus Paris berichtet wird, glaubt 
„— Ihre Majeftäten der Kaiſer und dieſ man dort, es werde in dem franzöſiſch⸗bulga⸗ 
Kaiſerin waren geſtern Nachmittag 1¾ Uhr mit riſcheu Konflikte zu einer Ausgleichung kommen, 
J. k. H. der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl zur die Frankreich, oyne daß es eine Niederlage ein⸗ 
Mittagstafel im Neuen Palais vereint. Nach bekennen müßte, den Rückzug ermöglicht. 
der Tafel un ernahmen Ihre Majeſtäten einen — Mit dem Kernſpruch „Eigner Grund iſt 
gemeinſamen Spaziergang durch die Parkanlagen Goldes werth, eigen Neſt hält wie Mauer feſt“ 
in der nächſten Nähe des Neuen Palais, von] wendet ſich ein Vortrag, welchen Rechtsanwalt 
welchem ſie gegen 4 Uhr zurückkehrten. Wäh⸗ Dr. Brüggemann, ftellvertretender Vorſitzender 
rend der Abendſtunden erledigte der Kiſer Re⸗ des „Gemeinnützigen Vereins an der Saar“, vor 
gierungsangelegenheiten. Zur Abendtafel war Kurzem in Saarbrücken gehalten hat, durch die 
auch der Kapitän 5 S., Flügeladjutant Frhr. v. Drucklegung an die weitern Kreiſe der Nation. 
Senden ⸗Bibran, Chef des Militärkabinets, mit Das Schriftchen betitelt ſich „Gemeinnütziges 
einer Einlodung beehrt worden. a Bauen mit einem Satzungsentwurf für gemein⸗ 
— Im Lanſe des heutigen Vormittags ar⸗ nützige Baugeſellſchaften“. Wir brauchen blos 
beitete Se. Majeſtät der Kaiſer und König zu⸗ daran zu erinnern, mit welchem Eifer und Ge⸗ 
nächſt mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, Wirkl. ſchick Dr. Brüggemann vor Jahresfriſt in öffent 
Geh. Rath Dr. v. Lucanns, und demnächſt län⸗ lichem Vortrage den Geiſt und die Einrichtung 
gere Zeit allein. 1 Bi der Alters» und Invaliditäts⸗Verſicherung vielen 
— Ihre Majejtät die Kaiſerin und Königin zu erſchließen verſuchte und vermochte, um ſchon 
begab ſich geſtern Vormittag nach Jagoſchloß auch dem neuen gedruckten Vortrag die Beach⸗ 
Glienicke, um J. k. H. der Prinzeſſin Friedrich tung zu ſichern, auf welche er trotz feiner Kuapp⸗ 
Leopold wiederum einen Krankenbeſuch abzuſtatten. heit Anſpruch machen darf. Es iſt in den letzten 
Dort begrüßte Ihre Majeſtät auch die Frau Jahren viel geredet und noch mehr geſchrieben 
Prinzeſſin Friedrich Karl, welche von Berlin worden über Wohuungsnoth und Beſchaffung 
dorthin gekommen war. Am ſpäteren Nachmit⸗ von geſunden, billigen Wohnhäuſern für kleine 
tage war Ihre Majeſtät die Kaiſerin zur Weih⸗ Leute, aber wohl nicht mit ſolcher Umſicht und 
nachtsfeier in der Kinder⸗Anſtalt „Krippe“ in getragen von einer echten Begeiſterung für eine 
Potsdam auweſend und kehrte ſodaun nach dem edle Sache, wie die wenigen Abſchnitte hier. 
Neuen Palais zurück. Mit der genauen Keuntniß der Verhältniſſe im 
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Saargebiete mit ſeiner großen, gedrängten Zahl 
von Bergleuten, kleinen Beamten und Ackerern 
verbindet Dr. Brüggemann ſeine Erfahrungen 
als Sachwalter und Rechtsberather und liefert 


Dr. v. Bötticher eine Plenarſitzung ab. An neu H 


Nachweiſung über die Rechnungsergebniſſe der f 


die 
Aſtrolabe⸗Kompagnie in Berlin wurde die Zu⸗ 
ſtimmung ertheilt. Ferner gelangte die Vorlage, 
betreffend die Aenderung der Vorſchriften wegen 


Bochum auf Zulaſſung zur ſelbſtſtändigen Durch⸗ 
führung der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung 


22. Juni 1889 wurde entſprochen. Zum Schluß 
* Der deutſche Handelstag wird feine 
Auf die Tages⸗ 


Donnerſtag, 24. Dezember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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oder doch nahezu ganz von dem exponirten ein⸗ 
heimiſchen Induſtriezweige weg⸗ und ausländiſchen 
Konkurrenten zuwandte. er Verſuch mit 
Schiedsgerichten mißlang vollſtändig, da es ſich 
regelmäßig herausſtellte, daß Schiedsſprüche von 
den Trades⸗Unioniſten nur anerkannt wurden, 
wenn ſie ihnen günſtig lauteten. Wo nicht, ſo 
blieb der status quo beſtehen, d. h. es wurde 
weiter geſtreikt. Heute iſt das Schiedsgericht in 
der engliſchen Induſtrie ein definitiv überwunde⸗ 
ner Standpunkt. Die ſo im Laufe der Jahre 
geſammelten Erfahrungen bewirkten einen totalen 
Umſchwung in den Auſchauungen der engleſchen 
Arbeitgeber. Die Vereinigungen derſelben zu 
Schutz und Trutz ſchoſſen wie Pilze aus der 
Erde; boycottirte oder ſonſtwie von dem Terro⸗ 
rismus der Trade⸗Uuions bedrohte Firmen er⸗ 
hielten von ihren Konkurrenten am ſelben Orte 


inſofern entgegenkommend zeigen, als ſie dieſe 
Gründe im Ausmaß von 227,000 Quadrat⸗ 
metern mit einem Schätzungswerth von 2,400,000 
Gulden der Stadt überläßt, wogegen dieſe aller⸗ 
dings die Geſammtkoſten der neuen Linienamts⸗ 
gebäude im Betrage von rund einer halben Mil⸗ 
lion übernehmen ſoll. Die Wiener Zeitungen 
widmen ſchon heute dem alten Linienwall, der im 
Jahre 1704 als Schutzwehr gegen die ungari⸗ 
ſchen Kurutzen errichtet, jedoch ſchon ſeit 1724 
hauptſächlich als Verzehrungsſteuergrenze benutzt 
wurde, ausführliche Nachrufe. Auch wird an die 
erſte Stadterweiterung unter Kaiſer Franz Joſef 
vor dreiunddreißig Jahren erinnert, welche die 
aftpflicht, bei der auch die kleinen Leute mit⸗ Beſeitigung der alten Baſteien und die Schöpfung 
thun können, ohne ſich und ihren Gönnern — der prachtvollen Ringſtraße zum Gegenſtande 
denn deren bedarf jedes gemeinnützige Unter⸗ hat 
nehmen — zuviel zuzumuthen. Abwechslung in 
der Art der Häuſer, Vermiſchung der Bewohner⸗ 
klaſſen wird mit Recht empfohlen, denn die 
„Kolonie“ iſt immer langweilig, wünſchenswerth 
dagegen bleibt überall das Ein Familien⸗Haus 
mit Gärtchen. Schon beim Plan des Hauſes 
uche man die gefährliche Koſtgängerei auszu⸗ 
Schließen und unmöglich zu machen. Muß aber 
durchaus unterdermiethet werden, dann möge 
man gleich ſo bauen, daß eine zweite Familie 
Unterkommen finde. Bei der Baugenoſſenſchaft 
ſei ſtreng kaufmänniſche Rechnung eingeführt. 
Wollten hochherzige Mitglieder auf Zinſen ihrer 
Einzahlungen verzichten, Dr. Brüggemann wider⸗ 
rieth, das anzunehmen, und ſagt aus ſeiner Er⸗ 
fahrung: jedes wirthſchaftliche Unternehmen, auch 
wenn es aus Gemeinnützigkeit hervorging, bei 
dem geſchenkt wird, kommt mit der Schwind⸗ 
ſucht auf die Welt. „Wer um den ſchönen 
Preis, ſein eigener Herr im eigenen Heim zu 
werden, nicht eine Reihe von Jahren Thatkraft 
und Selbſtbeherrſchung üben kann, dem iſt mit 
einem eigenen Hauſe nicht gedient.“ Mit Freudig⸗ 
keit und Schwung vertritt der Vortragende ſeine 
wohldurchdachte Sache. Möge er derſelben viele 
Freunde gewinnen. Wer zu helfen bereit iſt, 
dem iſt in dem hinzugefügten Entwurf der 
Satzungen für eine gemeinnützige Baugenoſſen⸗ 
ſchaft der Weg vortrefflich gewieſen. 

Poſen, 22. Dezember. Die Ernennung des 
neuen polniſchen Erzbiſchofs wird durch einen 
Hirtenbrief angezeigt, der am Sonntag in allen 
katholiichen Kirchen der Diözeſe Gneſen verleſen 
wurde. Die „Pol. Ztg.“ giebt daraus folgenden 
Auszug: 

In demſelben wird der Freude darüber Aus⸗ 
druck gegeben, daß die Verwaiſung des erzbiſchöf⸗ 
lichen Stuhls nunmehr ein Ende erreicht und 
zum Erzbiſchof ein Landsmann und Sohn des 
Großherzogthums Poſen, der die Verhältniſſe 
und Bedürfuiſſe der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen 
kenne, und der auch über die Schmerzen 
und Wünſche der zu der Erzviözeſe Gehörigen wache, 
ernaunt ſei, es ſei bekannt, wie ausdauernd und N ‘ 5 
beredt derſelbe als Abgeordneter die Rechte Graf von Paris entmuthigt und entſchloſſen ſei, 
der h. Religion, der Kirche, Schule und der auf jede politiſche Thätigkeit zu verzichten, ſetzt 
Mutterſprache beim Unterricht der Jugend ver⸗ der „Figaro“ ein kategoriſches Dementi entgegen. 


f — a Das Pariſer Blatt ſich zu der Ver ſiche⸗ 
e 23. Dezember. Die Gräfin rung ermächtigt, daß der Graf von Paris nie⸗ 


Leonore Henckel von Donnersmarck, Schweſter mals bavan gedacht habe, von feinem = 
des veritorbenen Reichsgrafen Ludwig Schaff⸗ Programm abzulaſſen. So traurig auch für ihn 
gotſch, iſt in Wien im 50. Lebensjahre ge⸗ und ſeine Freunde die Wahlen der letzten Jahre 
ſtorben. auspefallen wären, jo hätte doch der Graf den 
Koblenz 23. Dezember. (W. T. B) Laut Glauben an eine beſſere Zukunft nicht verloren. 
amtlicher Mittheilung iſt der Traſektbetrieb Unter den herrſchenden Verhältniſſen halte er 
Bonn Oberkaſſel wegen Eisganges heute für den eine Verſöhnung mit der Regierung Frankreichs 
geſammten Verkehr eingeſtellt worden. für ausgeſchloſſen; er bekämpfe aber hartnäckig 
Hamburg 23. Dezember. Wie wir be⸗ die Muthloſigkeit, die einige ſeiner Freunde er⸗ 
reits berichtet, hat die chileniſche Regierung an griffen habe. Jedenfalls lie e es dem Haupte der 
den deutſchen Geſandten für die im März d. J. rovaliſtiſchen Partei fern, den „Frieden mit der 
durch Balmaceda angeordnete Zurückhaltung des Republik“ zu machen. Was an der Darſtellung \ ö J 
Dampfers „Romulus“ eine Entſchädigung von der „Daily News“ wahr, wäre höchſtens das, den fein. Der Zuſtand des Königs war denn 
1000 Ltr. bezahlt. Herr C. Anderſen, der Rhe⸗ daß feine Verbannung den Grafen von Paris auch ein viel ernſterer, als man vermuthen konnte. 
der des „Romulus“, theilt nun der „Hamburger mit tiefem Bedauern erfülle und daß er den leb⸗ Eine beſondere Gefahr las in dem Umſtande, daß 


auf dieſe Weiſe eine in ihrer Art muſterhafte 
e aller in Betracht kommenden 
Fragen, um auf jede Antwort uns zuverläſſige 
Auskunft zu geben. Zunächſt werden behandelt 
die Vorfragen: Was heißt gemeinnützig 
bauen? Wer iſt in der Lage, gemeinnützig zu 
bauen und wer wird ſolches thun? 
Vortrag verwirft aus guten Gründen die Bau⸗ 
geſellſchaft auf Aktien und empfiehlt an ihrer 
Statt die Bangenoſſenſchaft mit beſchränkter 


+ 


te. 

Wien, 22. Dezember. Der neu ernaunte 5 ? 
Miniſter Gandolf Graf Küenburg (Khünburg) ſo ausgiebige Unterſtützung, daß fie nachaewirje- 
iſt aus dem Geſchlecht der Erbſchenken von Salz⸗ nermaßen in ſolchen Zeiten der Bedrängniß oft 
burg, wurde am 12. Mai 1841 geboren als Sohn beſſer daſtanden, als unter normalen Berhält- 
des verſtorbenen Landeshauptmanns von Schleſien niſſen. Die Selbſthülfe der Arbeitgeber zeigte 
und Herrenhausmitgliedes Amand Graf Küen⸗ den umſtürzleriſchen Machenſchaften der Sozial⸗ 
burg und iſt vermählt mit Gräfin Marie von demokraten den Meiſter. i 
Saint⸗Julien. Er iſt Doctor juris und vertritt Die entſcheidende Wendung des Kampfes 
den Linzer Wahlkreis ſeit 1888 im Reichsrath. zwiſchen Kapital und Arbeit brachte die Frage 
Seit 1874 hatte er bereits als Vertreter des der „blacklegs“. Indem die Arbeitgeber ſich 7 
oberöſterreichiſchen verfaſſungstreuen Großgrund⸗ Champions des Menſchenrechtes der freien Selb 
beſitzes bis zu deſſen Verdrängung aus der beſtimmunz erklärten, und die von den Trade⸗ 
Linzer Landſtube durch die Klerikalen dem ober Unions für vogelfrei erklärten Blacklegs nach⸗ 
öſterreichiſchen Laudtage angehört. drücklich in Schutz nahmen, war der Verſuch 

Peſt, 23. Dezember. (W. T. B.) Das jener Arbeitervereinigungen, das Recht auf Arbeit 
Abgeordnetenhaus nahm in dritter Leſung ſämmt⸗ zu monopoliſiren, im Prinzip beſiegt, und die 
liche Handelsverträge an. Der Miniſterpräſident Anzeichen mehren ſich, daß immer mehr Arbeiter 
Szapary theilte mit, ſobald das Oberhaus die zur Beſiunung kommen und damit zur Vernunft 
Handelsverträge angenommen habe, werde die und zu ihrer Pflicht gegenüber der Familie, der 
Regierung die Aufiöfung des Reichstages vor⸗ Geſellſchaft, dem Staate zurückkehren. 
ſchlagen, weil die Wahlbewegung ſchon im ganzen London, 23. Dezember. Depeſchen aus 
Lande im Zuge und daher eine ruhige Arbeit Shangai an das „Chronicle“ melden die Anweſer⸗ 
der Abgeordneten unmöglich ſei. Der Minifter- 
präſident beantragte, keine meritoriſchen Sitzungen 
mehr zu halten, ſondern nur noch am 4. Januar 
behufs Entgegennahme des Votums des Ober⸗ 
hauſes betreffs der Handelsverträge zuſammen⸗ 
zutreten. 

Peſt, 23. Dezember. (W. T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus beſchloß nach längerer Debatte, 
an welcher der Miniſterpräſident Graf Szapary 
und der Juſtizminiſter Szilagvi, ſowie zahlreiche 

meritoriſchen 


Man bringt dieſe Nachricht mit dem Vordringen 
der Ruſſen in dem Pamirgebiet in Verbindun 

Es wird ferner gemeldet, daß China geneigt ſe 

die Inſel Formoſa an England abzutreten, wenn 
es der engliſchen Unterftügung gegen Rußland 
ficher wäre. 

Berichten aus Rio de Janeiro zufolge haben 
elf Provinzen ihre Gouverneure abgeſetzt. Von 
den zuletzt als Miniſter Ernannten haben ſich 
zwei bis jetzt noch für keine der Parteien en⸗ 
klärt; die übrigen ſcheinen keine ausgeſprochenen 
Parteimänner zu fein. Die Marine begünſtigt 
die eee Tber Monarchie und zeigt 
große Neigung zur Meuterei. Der Wechſelkours 
iſt niedrig, doch zeigt ſich eine Tendenz zur Beſſe⸗ 


Abgeordnete theilnahmen, keine 


Sitzungen mehr abzuhalten. 
Schweiz. 

Bern, 23. Dezember. (W. T. B.) Die 
radikal demokratiſche Fraktion der Bundesver⸗ 
ſammlung wählte ein Komitee, das prüfen ſoll, 
in welcher Weiſe die Frage der Verſtaatlichung 
der Eiſenbahnen wieder in Fluß zu bringen ſei. 


Frank reich. 
Der Meldung der „Daily News“, daß der 


rung. 

Der Pariſer Korrespondent der „Daily 
News“ glaubt au die Wahrheit der Nachricht 
vom Zurücktritt des Grafen von Paris aus dem 
eg Leben, obgleich die Pariſer Preſſe daran 
zweifelt. 


Nußlaud. 
Helſin 


mittelung 


zufolge gt der 
lichen Theile Finnlands in rg 


\ . der Mißernte 

nothleidenden Bevölkerung über 12,000 Perſonen. 

Die Staatsregierung iſt eifrigſt bemüht, den Noth⸗ 

f sig Nahrunasmittel und Beſchäftigung zuzu⸗ 
ren. 


Griechenland. 


Wie der „Politiſchen Korreſp.“ Athen 
König Georg nicht an leichten Windpocken, ſon⸗ 
dern an gewöhnlichen Blattern erkrankt war 
Die erſte Darſtellung dürfte allem Anſchein nach 
zur Beruhigung der Bevölkerung verbreitet wor⸗ 


Börſenhalle“ mit, daß feine ganze Forderung an haften Wunſch der Rückkehr in fein Vater⸗ der König, nachdem die Krankheit bereits bei ihm 
die chileniſche Regierung betreffs dieſes Dampfers land hege. 5 zum Auebruch gekommen wa, noch an die Luft 
4500 Litr., darunter 1500 Lſtr. für den vierzehn⸗ Paris, 23. Dezember. (Hirſch's T. B.) ging. Ueber die Umſtände, unter welchen der 
tägigen Aufenthalt in Coronel und 3000 Lite.) Der „Figaro“ kündigt an, daß die Kaiſerin von König ſich das Kontagium zugezogen, iſt man 
für 38 Ueberliegetage in Piſagua betrage. Ob⸗ Rußland im Februar, begleitet von einem ruſſi⸗ auf Vermuthungen angewieſen; die Einen ber 
gleich es wohl feititeht, daß die Urſache dieſer ſchen Panzergeſchwader, in Breſt eintreffen wird. 
Ueberliegetage lediglich in den fortwährenden Ge⸗ Von dort aus werde die Kaiſerin in einem von 
fechten, die in und um Piſagua ſtattfanden, zu Petersburg geſendeten Expreßzuge nach Paris 
ſuchen iſt, ſcheint dieſe Forderung bei der chile- reiſen, woſelbſt große offizielle Seite ſtattfinden 
niſchen Regierung doch keine Aunahme gefunden werden. - 

zu haben. Der „Romulus“ wurde zu Anfang Paris, 23. Dezember. Jules Simon iſt 
d. J. in Piſagna mit 3800 Tons Salpeter für ſehr ſchwer erkrankt; feine Umgebung iſt ſehr 
Hamburg beladen. Der Ausfuhrzoll wurde au beunruhist, da ſein Zuſtand hoffnungslos er⸗ 
die Kongreßpartei entrichtet, wogegen der Präſi⸗ ſcheint. 

dent Balmaceda den Dampfer bei Ankunft in 
Coronel mit Beſchlag belegen ließ, und den Aus⸗ 
fuhrzoll noch einmal forderte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien 20. Dezember. Heute um Mitter⸗ 
naht zwiſchen dem 20. und 21. Dezember voll⸗ 
zieyt ſich die Vereinigung der Vororte mit der 
alten Wiener Stadt zum neuen Groß⸗Wien, doch 
wird die Feierlichkeit des Augenblicks ſehr dadurch 
beeinträchtigt, daß die „Finauzer“ noch keines⸗ 
wegs von den Linienthoren abziehen, ſondern bis 
gum 29. Dezember auf Poſten bleiben und daß 
u den Vororten inzwiſchen eine allgemeine 
Steuerſchnüffelei dieſen die Vereinigung noch un⸗ 
liebſamer macht. Um zu verhindern, daß mit revolutionären Propaganda vor eine ihnen völlig 
den Vororten zugleich etwaige größere Vorräthe unerwartete Situation ſtellt. Es iſt das Ver⸗ 
an Fleiſch und Getränken ſteuerfrei in das Groß⸗ dienſt der Trade⸗Unions, wenn auch ſchwerlich 
Wiener Verzehrungsſteuergebiet einverleibt wer⸗ das gewollte, den Arbeitgebern nach ſchweren 
den, bleibt neben der veuen Verzebrungsſteuer⸗ Kämpfen und Opfern die Erkenntniß beigebracht 
grenze auch die alte Steuerlinie noch durch ſieben zu haben, daß das einzige Mittel, ſich und ihr 
Tage beſtehen und in der Zwiſchenzeit nehmen gules wirthſchaftliches Recht gegen rohe Ver⸗ Khedive den Nil hinauf geſchleppt werden ſoll. 
Finanzbeamte die Vorräthe in den Vororten zur gewaltigung zu behaupten, die Koalition in Am 17. früh wird die Neiſe angetreten werden. 
Nachverſteuerung auf, ein Verfahren, das bei großen, kapitalkräftigen Intereſſenverbänden iſt. Es find dafür zwei Monate in Ausſicht genom⸗ 
aller Milde der Ausführung viel böſes Blut ver⸗ Bis vor nicht gar langer Zeit galt es als ein men. Im Aſſuan gedenkt die Kronprinzeſſin 
urſacht. Den Vorortlern it ſomit die Feſtſtim⸗ Hauptaxiom aller ſozialrevolutionären Agitatoren, längere Zeit zu verweilen. Die Luft Egyptens 
mung verdorben und es bleibt nur das Vergnü⸗ daß das Koalitionsrecht nur den Arbeitern, nicht hat auf fie ſehr wohlthuend gewirkt, fo daß ſie 
gen der Wagenbeſitzer übrig, daß fie heute Nacht den Arbeitgebern praktiſchen Nutzen bringe, weil in der letzten Zeit ſich mehr der Geſelligkeit 
zum erſten Mal ohne Wegemaut einfahren kön⸗ letztere viel zu egoiſtiſch und kenkurrenzneidiſch widmen konnte. So dinirte ſie am Mittwoch 
nen. So wird ſich denn wahrſcheinlich ein ſeien, um einander mit dem Maße von Selbſt⸗ beim Grafen Landberg, am Donnerſtag bei Sir 


wieder meinen, daß der Keim auf die königliche 
Nacht „Sphakteria“ gebracht worden ſei, während 
ie in Korfu Kohlen einnahm. 
ſtrengſte Iſolirung des Königs durchgeführt und 
wird noch einige Wochen fortdauern; ſämmtliche 
Mitglieder der königlichen Familie wurden über⸗ 
dies geimpft. Die Königin wacht unausgeſetzt 
au dem Krankenlager ihres Gemahls, deſſen Zu⸗ 
ſtand übrigens gegenwärtig ſchon ein ſo befriedi⸗ 
gender iſt, daß er vorgeſtern das Bett auf k. 
Zeit verlaſſen konnte. Auch werden fortan zwei⸗ 
tägige Bulletius ausgegeben. 


Türkei. 


Italien. 

Rom, 22. Dezember. (W. T. B) Die 
„Agenzia Stefani“ theilt nach zuverläſſigen In⸗ 
formationen mit, daß ein heute Abend von der 
„Opinione“ verbreitetes Gerücht von einer ſchwe⸗ 
ren Erkrankung des Papſtes vollſtändig unbe⸗ 
gründet ſei. 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. Dezember. Das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern in Eng⸗ 
land hat unter dem Druck des maßloſen Terror 
rismus der Trade⸗Unions allmälig eine Geſtal⸗ 
tung angenommen, welche die Führer der ſozial⸗ 


Konſtantinopel, 19. Dezember. Vom 
Opfer gefallen iſt, ſind auch Vizekonſul von 
Schelling, der Sohn des Miniſters, Militär⸗ 
Attachee Lieutenant von Andreae, der Schiffsarzt 
der „Lorelei“, Aſſiſtenzarzt Dr. Hoffmann und 


worde . 
Afrika. 


Aus Kairo, 15. Dezember, wird ger 

ſchrieben: 2 
Morgen Abend begiebt ſich Ihre königliche 

Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Schweden 


kleiner Mitternachtskorſo an den Linienthoren loſigkeit und Opferwilligkeit unter die Arme zu Ewelyn Baring; Sonntag war bei ihr eine 
entwickeln, aber die urſprünglich geplan⸗ greifen, wie es bei den Arbeitern geſchehe. kleine Muſik⸗Soiree, Violoncelliſt Diehm aus 
ten Feſtlichkeiten entfallen, weil eben die Darauf ruhte die Taktik der engliſchen Trader Konſtanz trug mehrere Muſikſtücke vor. 


„Finanzer“ noch nicht von der Linienwache ab⸗ Unions, ein Gewerbe nach dem anderen zum 
ziehen. Für die Wiener innerhalb der alten Objekt ihrer wirthſchafclichen Kriegsoperationen 
Linie find die Kohlen von morgen ab um drei zu machen, indem man ſich ſyſtematiſch erſt die 
Kreuzer den Zentner billiger, ebenſo andere hin⸗ ſchwächſten Firmen ausſuchte, dieſe „unterwarf“ 
fort nicht mehr ſteuerpflichtige „Konſumartikel“, und dann zu den nächſtſchwachen überging. An⸗ 
während die Gaſt⸗ und Kaffeehäuſer in den Vor⸗ fangs bewährte ſich der Kalkul; es kam vor, daß 
orten eine allgemeine Preiserhöhung ankündigen die ſtärkeren Konkurrenten dem Ruin ihrer 
oder ſchon . haben. Die Regierung ſchwächeren Nebenbuhler mit einer Art Schaden⸗ 
thut übrigens ſeit der e, Dunajewskis freude zuſahen — bis ſie die Erfahrung machten, 
ihr möglichſtes für Groß⸗Wien. Außer den neuen daß ihnen daraus kein Nutzen, wohl aber der ganzen 
Verkehrsanlagen wird fie ſich auch hinſichtlich der Brauche empfindlicher, dauernder Schaben er» 
Linienwallgründe, deren Eigenthum ſtreitig iſt, wuchs und zwar dadurch, daß der Abſatz, ſich ganz 


Oberſt⸗Lieutenaut von Schilgen, der Prinz K 


am Donnerſtag nach Kairo, wo er 
Slhepheard abſtieg. 


der Krouprinzeſſin von Schweden, am Sonn⸗ 
abend wurde die Partie zu den Pyramiden unter ⸗ 
nommen am Sontag das Muſeum und ander 


vs, mber. Amtlicher Er 
N 18 18 


Anton von Hohenzollern unter dem Namen eines 
Grafen Vehringen ein Er wurde am Schiff ann 
Stelle des abweſenden Konſuls vom Premier⸗ 
Lieutenant v. Levetzuu empfangen und begab ſich 
im Hotel 


geſchrieben wird, ſteht es nunmehr feſt, daß der 


haupten, daß es in Venedig geſchehen ſei, andere 


drei Herren von der deutſchen Poſt ergriffen 


2 


„ 


Am Freitag ſpeiſte er dei 


a LE de Ze > Shen. Tc ccc ve 


heit britiſcher Schiffe vor Wladivoſtock und Koren, = 


Am Mittwoch traf in Alexandrien, begleitet > 5 
von dem perſönlichen Adjutanten ſeines 5 


1 


2 
e, 


Im Palais ist bie 


Typhus, dem, wie gemeldet, Steffen⸗Paſcha zum Er | 


auf die „Dahabije“, die von einer Dampfyacht des n 2 


Sehenswürdigkeiten deſichtigt. Am Montag 
wurde der Prinz vom Khedive empfaugen, der 
ihm unmittelbar darauf den Beſuch erwiderte. 
Heute Morgen iſt der Prinz mit ſein m Be 
Sereit auf eiwa drei Wochen nach Aſſuan ab⸗ 

gereiſt. 

Major von Wiſſmann iſt, wie wir hören, 
zwar immer noch angegriffen, aber doch ſo weit 
wieder hergeſtellt, daß er bereits daran denkt, 
mit Dr. Bumiller zuſammen einen Ausflug den 

Nil hinauf zu machen. Allerdings iſt die Ab⸗ 
reiſe nicht vor Januar zu erwarten. 
2 Die für die Schutztruppe angeworbenen 
— 8 300 Sudaneſen werden beſtimmt die letzten ſein, 
da die eguyptiſche Regierung erklärt hat, künftig 
keine Anwerbungen mehr zu geſtatten. Sie ſind 
am Aufang der vergangenen Woche unter Füh⸗ 
rung des Hauptmanns don Perbandt nach Oſt⸗ 
Aſrika abgereiſt. 


E : Stettiner Nachrichten. 


5 Stettin, 24. Dezember. Geſtern Nachm. 
8 wurden die irdiſchen Ueberreſte des, wie gemeldet, am 
20. hierſelbſt verſtorbenen Rentiers, früheren 
Lebrers E. O. Griſchow zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte geleitet. An dem Leichenzuge nahmen faſt 
die ſämmlichen dem Orteverbande angehörigen 
Kriegervereine theil, wenn auch mit Rückſicht auf 
das nahe Weinnachtsfeit die Zahl der ſich bei 
der Leichenfeier betheiligenden Mitglieder nicht 
ſehr groß war. Der Verſtorbene, 96 Jahre alt, 
war bekauutlich der letzte Stettiner Veteran und 
: Kämpfer aus den Freiheitskriegen. Im patrioti⸗ 
ſchen Kriegerverein war er Ehrenpräſident. Herr 
Paſtor prim. Pauli hielt in der Wohnung die 
Leichenrede. Unter den Klängen des Chorals: 
Jeſus, meine Zuverſicht ſeitens der Kapelle des 
Königs⸗Regimenis ſetzte ſich der impoſante Zug 
m Bewegung nach dem alten Kirchhof an der 
* Grabowerſtraße, woſelbſt Herr Paſtor prim. 
1 Be nachdem der reich mit Kränzen geſchmückte 
= arg in die Gruft geſenkt war, am offenen 
Grabe noch ein Gebet und Segen ſprach. Als⸗ 
5 dann wurden die üblichen drei Ehren⸗Salven 

= abgegeben. 
= Der Vorſtaud des baltiſchen Zentralver⸗ 
eins für Bienenzucht richtet an feine 38 Zweig⸗ 
vereine die Anzeige, daß die nächſte Hauptver⸗ 
ſammlung und ienenzuchtausſtellung 
dorausſichtlich vom 9. bis 11. September 1892 
in Greifswald ſtattfinden wird. Die erforder⸗ 
ichen Anträge auf Geldbeihülfen ſind bereits ge⸗ 
ſtellt. An die Mitglieder wird die Bitte ge⸗ 
richtet, mit der oft bewieſenen Energie ſchon jetzt 
die Vorbereilung zu beginnen und alle Kräfte 
aufzubieten, in Greifswald durch eine des Ver⸗ 
. eins würdige Ausſtellung den Beweis zu liefern, 
1 305 ſeit der dortigen großen Ausſtellung vom 

re 

ſchritte 


gemacht hat. 
5 Zu einem normalen Weihnachts eſt ge⸗ 
3 hört auch eine Weihnach eM ſtellu gg 
im neuen Rathskeller und auch in dieſem Jahre 
bat letzterer feinen Chriſtſchmuck angelegt, um 
bereits heute im hellen Lichterglanz zu erſtrahlen. 
Friſches Taunengrün deckt Wände und Pfeiler 
und der Duft deſſelben durchzieht die großen 
Räume, an den Decken hängen die reich ver⸗ 
dierten Weihnachtsbäume mit zahlreichen bren- 
nenden Kerzen verſehen und au der Seitenwand 
entlang weiſen Trausparentbilder über die Ge⸗ 
Aurt des Heilandes auf die Bedeutung des ſchö⸗ 
nen Feſtes hin. Daß am Eingang Knecht Ru⸗ 
bprecht den eintretenden Gäſten feine Neverenz 
macht, iſt bei Ausſtellungen ſchon ein alter 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin 23. Dezember. Eine jugendliche 
Giſtwuſcherin iſt geſtern in der Perſon der noch 
nicht 14 Jahre alten Luiſe Heyer verhaftet wor⸗ 
den. Das Mädchen war ſeit drei Wochen in der 
Familie des Kaufmanns W. in der Thurmſtraße 
aushülfsweiſe täglich einige Stunden beſchäfligt. 
Als Herr W. am 21. d. Mis. Abends mit feiner 
Familie am Theeliſche ſaß, bemerkte er, daß der 
Theekaune ein penetranter Phosphorgeruch ent⸗ 
ſtrömte; der Thee ſchmeckte auch eigenthümlich, 
und im dunklen Nebenzimmer, wohin man die 
Kanne brachte, leuchteten die ihr entſteigenden 
Dampfe. Der Verdacht, die augenſcheinlich 
Phosphor enthaltende Subſtanz dem Thee beige⸗ 
miſcht zu haben, lenkte ſich ſofort auf die Luiſe 
Heyer, welche im Verlaufe des Tages von Frau 
W. wegen Unſauberkeit geſchelten worden war. 
Dieſe geftand denn auch nach anfänglichem Leug⸗ 
nen, daß fie, um ſich au ihrer Dienſtherrin zu 
rächen, einen Gegeuſtand von der Größe einer 
Kirſche, der nach Schwefelhölzern gerochen habe, 
in die Theekanne geworfen hätte. Die fragliche 
Subſtanz. welche ſie nicht kenne, habe fie ihrer 
Wirthin vem Tiſche genommen. Sie habe die⸗ 


Koſten der Subſtanz ſich überzengt, daß ſie ſehr 
bitter ſchmecke. Die letztere Wahrnehmung habe 
fie auf den Ger anken gebracht, ihrer Dienſt⸗ 
berrin den Schabernack zu ſpielen und dem Thee 
die bittere Subſtanz beizumiſchen. Dieſe An⸗ 
gaben ſind offenbar erlogen. Herr W., welcher 
von dem Thee nur gekoſtet, hat glücklicherweiſe 
keinen Schaden au feiner Geſundheit erlitten. 
Daß die Heyer es vornehmlich auf Frau W. ab⸗ 
geſeben hatte, geht daraus hervor, daß die Fa⸗ 
milie des Herru W. mit Ausnahme ſeiner Ebe⸗ 
frau ſonſt keinen Thee zu trinken pflegt; beim 
Aufbrühen des Thees konnte die H. noch nicht 
wiſſen, daß der letzte ausnahmsweiſe für die 
ſä umllichen Familieumitglieder beſtimmt ſei. 
Die jugendliche Giſtmiſcherin iſt wegen Ver⸗ 
brecheus aus § 229 St. G.⸗B. (vorſätzliche Bei⸗ 
bringung von Gift oder anderen geſundheits⸗ 
ſchädlichen Stoffen) feſtgenommen worden. Der 
Juhalt der Theekaune wird einer chemiſchen 


ſelbe für braunen Zucker gel alten, aber durch 


noch immer vermißt, ſeiner Frau blieb ſogar auch V. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,85 Berlin, den 23. Dezember 1891. 


noch die Freude verſagt, von ihrem Maune zu G., 13,95 
träumen. Einer jungen Frau verkaufte der 
Zauberer ein „Lebensverlängerungsmittel“. Das (Aufangs⸗ Bericht.) 
unſchätzbare Pulver koſtete nur ſechzig Gulden; 
aber einen viel größeren Werth mag es nicht April 59,70, per März⸗Juni 

gehabt haben, dean die Käuferin iſt hente nicht ritus ſteigend, per Dezember 
mehr am Leben. Außerdem ſchlug er auch Kar⸗ unar 48,25, 


B. — Welter: Kalt. 


ten, ließ gläubige Klientinnen „für Geld und Auguſt 47,00. — Welter: 
gute Worte” in einen „Zauberſpiegel“ ſehen und 

übergab ihnen geh imnißvoll verſchloſſeue Schäch⸗ 
telchen, die ſie 
schicken, hatten, die ſie „beſtraſen“ wollten. 
muß übrigens bemerkt werden, daß der Magus 
vorſichtigerweiſe mit den Parteien nicht ſelbſt 
verkehrte, ſondern ſich der Vermittelung einer S 
Frau Wilczek bediente, die am Freitag zu drei Jannar 48,00, 
Monaten ſchweren Keikers verurtheilt wurde, Mai⸗Auguſt 46,75. 
nachdem der Staatsanwalt erklärt hatte, daß er 
die Verfolgung des Thymau ſich noch vorb halte. 


Kalt. 


fol’en Leuten ius Haus zu 62.00, per 


Paris, 23. Dezember. Get reidemarkt. | Deutige R-Anl. 4% 105,90 5 
8 Mehl ſteigend, per De⸗ 5 esel 8 
zember 58,10, per Januar 58,70, per Januar⸗ de. Aal Anl. 


Paris, 23. Dezember. Getreidemarkt. Were‘ 2% — 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Dezember de 4 425 ar 
| Jauuar 62,75, per Jauuar April] . 
Es 63,50, per März⸗Juni 64,75. — Mehl feſt, aurn Neumark 
per Dezember 58,40, per Januar 58,90, per e. per 
Jannar⸗April 59 90, per März⸗Juni 61,00. — eandigG-Pfobc. 40 104006 
piritus ruhig, per Dezember 49,00, per 755 
per Januar-April 47,75, per Sſtpreutz. Vfobr 37% 


Havre, 23. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbriefe. 
Schl.⸗Hiſt.-Pidt %% —.— 
Weſtfaäliſc. do. 4% —— 

do. do. 31 


3% 98,25 & 
908 2% —. 
Weſtpr. ritterſch. 31,9, 94.40 


4% 10%, 
* % 98, 40 b 


60,70. — Spi⸗ Preuß. St.-Aul. 4% 101,00 U Hannover. Atbr. 4% 101 7 K 
4900; per Ja⸗ pr Steam 1 eſſ⸗Naſf. de. 4% 101 70 & 
Januar Apr 47,75, per Mai- Be Se 8 Ba Sees | We 10 4 2 
2 utarziip „ adt⸗Obl. 344% Lauenburg. 4% 101 70 
per Jauuar-April 47,75, per Mai re ee 1057 8 
Inde. do. neue 313% 96,00 6 Poſenſche do. 4% 103,7 & 
Bebe. br bt 31% . [ Freußiſche do. 4% 101.70 G 
Rh.n.Weſif. do. 4% 101,906 
Sächſiſce do. 4% 10 00 
do. do. 4% 103.30 5 Schleſiſche do. 4% 102,00 5 
3 226 96 90 G Schl. Holſt. do. 4% 102,008 
3% 9/50 0 Badiſchen % Eiſen⸗ 
neue 3½%% 94 90 U bahn⸗Anleige 4% —.— 
9 Bayeriſche Anl. 4% 105,25 0 


Hamburg Staats⸗ 

Anleige v. 1986 3% 23 00 
Hamburg. Reute 3% 95,75 592 

do. amort. 

Staats- Auleiheg % 91 60 5@ 
Pr. Präm.-Anl. 3¼½% 54.90 8 
Baver.räm.⸗Anl.4% 138 80 b 
Cöln⸗Mind. Pr⸗A3½ 18000 & 
Meininger 7 Guld.⸗ 


do. 2 94,608 
83 C0 b 
. 94.20 0 
Poumerſche do. 31 2% 94,90 

do. do. 
Poſeuſche do. 

o. do. 
Sächſiſce do. 


— (dür den Schag ſeiniges.) Zu der kürz Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Sat- eig e 4% e , 7608 
lich von uns erzählten Poſthaltergeſchichte, wo⸗ Santos per Dezember 87,50, per März 80,50, Fremde Nonds. 
nach ein Dienſtmädchen etnen Einſchreibebrief in per Mai 78,50, — Behauptet. Argentinische unge 34755 mum. St.-A. Obt. 8% 101.20 5 
den Briefkaſten geworfen und dann von dem An Glasgow, 23. Dezember, Vormittags 11 Uhr Bukareſt Stat. ., 9 6% | do. de. amert. 5% 87 60 5% 
nahmebeamten einen Einlieſerungsſchein verlangt 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ NM 2620 b. l . 181 se —— 
hatte, wird uns von einem Poſibeamten folgen | rauts 47 Sh. 4½ d. Ruhig. anbptce un 3% —— 5. e. 1860 % e 60 6 
des Seitenſtückchen mitgetheilt. Am Schalter London, 23. Dezember, 4 Uhr 20 Min. er e 


erſcheint ſchüchtern und verſchämt ein dralles Nachm. Getreidemarkt. 
Mädchen und überreicht eine an einen Knecht in 
der Provinz Poſen adreſſirte Poſteinzahlungekarte: 
„Für Schatz meiniges,“ ſagt die Maid ſlockend; 
„sell ſich kaufen für 5 Mk. Winter jacke wollene 
zu Weihnachten.“ — „Schön,“ ſagt der Beamte, 
zuo haben Sie denn die fünf Mark?“ — „Js 
ich dabei.“ — „Wo denn?“ — „Js ſich ja 
bier,“ ſagt das Mädchen, dreht die Karte um, 
und richtig, das Geld befindet ſich auf der Rück⸗ 
ſeite derſelben. Die Kluge batte einen Fünf⸗ 
markſchein ſorgfältig auf die Poſtauweiſung an⸗ 
genäht. 


Köln, 22. Dezember. Die „Köln. Volks⸗ ſatz ftatt. 
Ztg.“ meldet aus Ruhrort, daß auf den dortigen 
rheiniſchen Stablwerken ein mit glühender, 
flüſſiger Schlacke gefüllter Behälter umkippte, 
wodurch vier dort beſchäftigte Maurer getödtet, 
einer ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden. 


tagsmarkt. Wetter: Leichter Nebel. 
Fremde Zufuhren: 
11,350, Hafer 53,000 
Viehmarkt. 


Zentral⸗Viehhof. 
der 
ſtanden zum Verkauf: 


Montag, nur war gute, 


vernachläſſigt. 


(Schlußbericht.) 
Getreide nominell, unverändert, allgemein Feier: 


Weizen 21,890, Gerſte 


Berlin, 23. Dezember. Städtiſcher 
(Amtlicher 
Direktion.) Am heutigen kleinen Markt 
172 Rinder, 
Schweine, 809 Kälber und 344 Hammel. 

Dei Rindern fand nur ganz geringer Um⸗ 


Der Schweinemarkt verlief ähnlich wie am 
ſchwere Waare wegen 
des bevorſtehenden Feſtes, wo Schinken von 
guten, leichten Schweinen begehrt ſind, mehr 
1. Qualität war in nicht nennens⸗ 


Mexican. Anleihe 6% 85 7 5 

do. do. 20 v. St.6% 
Newy.Stadt.⸗Anl. 7% 
do. do 69⁰ 


do. do. 188A ſtpfl.5% 10025 
do. (1Oxient) 18785% (63,53 
do. Präm.⸗A.18645% 148 ½ 
! —.— do. do. 18686 5% 138 7 U 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 94,205 | do. Vodener. neue 4 % 24 vu 5 


do. Papier⸗N. 4 % 79,40 Serb. Gold⸗Ufdd. 5% 88 b 
„ de eee Nee 3 8 
Deſterr. Silb.R. 41% 79.25 b do. do. neue 5% 85 6 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119905 [ Ungariſche Gold⸗ 
Do — 3125068 ente 4% 1. 0 
do. 1860ervooſesd% 120 10 Ungariſchepapier⸗ 
do. 1884ervooſe — 210 48 ale 5 % 87 6b 
B ericht Num. St.⸗A. bl. 2% 1010 
Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 

1678 [entin-euses 4% 43,50 % Dur⸗Bodendac 4% 229008 
Fraulf. Guüterb. 400 18 80 6 Gal. Karlstud. 2205 180 — 
Lübeg-Buchen 4% 145,006 ¼Gotthardeahn 4% 15,00 
Mainz⸗Lowigh. 4% 11% 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 85,405 
Zu — a 4% 48 755 1 8 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% — oslaus 1 
Riezer fel, Märk. c. Frße Stobd. 4% 124 00 8 

Staats⸗Bahn 4% 160 % b | do. Nordwd. 5% cr 8 8 
Oſtpr. Südbahn 4% 65 206 do. Lit. u. Clb td 4% 90 75 
Saalbahı u 4% 28 — Kam) Pr] 5 308 
Stargard⸗Po 41,%102,40 ſarſchau⸗Ter. — 
Auufterd.- Mold. 4% 154.25 G do. Wien 4% eee 
Baltiſche Ki- 3% 63 70 b. 


1878 die Bienenzucht bedeutende Fort⸗ f 


Unterſuchung unterzogen werden, um feſtzuſtellen, 
was für eine Subſtanz die H. dem Thee beige⸗ 
miſcht hat. 

— (Weihnachten in der Konleur.) Nur 
noch kurze Zeit trennt uns von dem ſchönen 
Feſte, in den Hörſälen der Univerſität kündet 
ſich fein Nahen ſchon an durch fürchterliche 
Leere, die Studenten eilen nach Haus, um nuter 
dem Weihnachtsbaum auszuruhen von den 
Strapazen, die fo ein halbes Wiuterſemeſter mit 
ſich bringt. Aber bevor man auseinandergeht, 
will man doch auch in der Verbindung ſelbſt 
Weihnachten feiern. Zu dem Zwecke iſt denn 
chon lange vorher eine beſondere Kommiſſion 
zuſammengetreten, die nun bei dem Scheine 
zahlloſer kleiner Lichter ihr weihevolles Werk 
den entzückten Augen der Kouleurbrüder enthüllt. 
Dort, wo ſonſt der Präſide zu geſtrengem 
Kommando den Speer erdröhnen läßt, ſtrahlt 
heute der Chriſtbaum, aber er zeigt gar wunder⸗ 
ſame Dinge zwiſchen den vergoldeten Nüſſen; 
hier hängt eine Kieler Sprotte, dort eiue Zigarre, 
hier oben ein Stück Wurſt und da unten ein im 
Wachsthum ſtark entwickelter Rettig. Zwiebeln, 
Heringe, kleine Käſe, alles im maleriſchen Durch⸗ 
einander, nur ein einziger Apfel krönt oben die 
Spitze des Baumes. Und unter ihm welche 


Antwerpen, 23. Dezember. (Tel. Meld.) 
Auf einem im Hafen verankerten franzöſiſchen 
Schiffe erfolgte heute eine ſchreckliche Explosion. 
Alle in der Nähe befindlichen Objekte, die Hafen⸗ 
mauer, ein Poſiburean u. ſ. w. wurden gänzlich 
zertrümmert. Es ſcheint, daß zahlreiche Men⸗ 
ſchen dabei zu Grunde gegangen ſind. Man 
ſpricht bisher von 15 bis 20 Todten, gerettet 
wurde noch Niemand. Die Exploſion dürfte von 
Dynamitpatronen herrühren, welche ſich ohne 
Vorwiſſen der Manufchaft an Bord des Schiffes 
beſunden haben ſollen, und dort entweder von 
Dieben verborgen wurden oder von einer früheren 
Schiffsladung zurückgeblieben ſind. 


Orleaus, 23. Dezember. (Telegr. Meld.) 
Die Inhaber der großen Banlfirma Forte und 
Sohn ſind verhaftet worden. Es werden den⸗ 
ſelben Unterſchlagungen und Fälſchungen zur 
Laſt gelegt. RA 

London, 23. Dezember. (Telegr. Meld.) 
Der Schuelldampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Spree“ iſt geſtern Abend in Southampton ein⸗ 
getroffen und hat die Paſſagiere und Mannſchaf⸗ 
ten des auf hoher See in Brand gerathenen 
Uniondampfers „Abyſſinia“ gelandet. Das Feuer 


brach am 18. d. Mts. Nachmittags aus, die 
Fülle finmreicher Gaben! Jedem hat man mit „Spree“ kam 3 Stunden fpäter in Sicht und 
2 Sinpigteit feine ſchw Seite ab⸗ 


rettete bie Bemaunung und alle Paſſagiere, außer 
gelauſcht und ein entſprecheuves Geſchent gewahlt, einem „Merreſen. der dich d her art 
das von malitiöſen Knüttel⸗Verſen begleitet iſt. Die „Abpſfinſa“ würde vol ändig verlaſſen. 


werther Zahl vorhanden, für 2. und 3. Quali⸗ 
tät zahlte man 45 —52 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Der Markt 
wurde geräumt. 

Kälber wurden bei ruhigem Handel aus 
verkauft. Man zahlte für 1. Qualität 56 —65 
Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
48—55 Pf. und 3. Qualität 40 —47 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. g 

Hammel wurden nicht gehandelt. 

„ sFleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


Marb.⸗Mlawka 


Bergiſch⸗Märkiſc 
3 A. B. 
Alu- ind. 4 Em. 4% 


* 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 


do. Starg.⸗Poſ. 4% 


Gotthardb. 4. Ser. ö 
do. conv. 
Kronprinz-Mudolf⸗ 
ahn 4% 
Rechprimz⸗Salz⸗ 
kammergut 
2 en l. Franz⸗Stb. 


4% 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 23. Dezember. Der „Kölniſchen 
Zeitung“ wird aus Rio de Janeiro vom 22. d. oc kim 
über die dortige Lage gemeldet, ſoweit ſich über: | Se Dan > 
ſehen laſſe, herrſche in ganz Braſilien im Allge⸗ ne Dr. 
meinen Ruhe, auch habe es den Anſchein, dan | 1 (Stantsott.) 5% 
der Zuſammenhaug der einzelnen Staaten der — 
Republik erhalten bleiben werde. Der Aufſtand do. ir Lier 


in Rio Grande mache ſich nicht ſehr bemerkbar, art ey 75 


ſen. Man halle es in Rio de Janeiro für 


Oſtprenßiſche Südbahn: 


31% 


Saalbahn 31,% 
Sate e 


5 0% Jelez- Titel gar. 5 


7. Em. 4% —.— 
3 


—— 


do. Leipzig Lit. 44% —— 

do. Lit. 4% 

Oberſchleſ. Lit. b. 2% 
do Lit. b. 4% 


* 
CH 


er, 


&Eijenbahn-Stamm-Prioritäten, 
Altdamm⸗Lolberg : 2 1 2 2 2 5: 


1 1 4½%½709 60 


1 % % 1 1 1 „ 5% 105 25 0 


— 
85 78 G 
0060 @ 


101,90 8 
815 b A 


80.906 d. gar. 

105 30 & Zranstantafid.g.3% 

98.20 b % Warſchau⸗Teres⸗ 
vol 

61.5 r 


ujaſan⸗Kozlow g. 4% 
99.10 G | 1 * 


83 20 b dl 


78 75 


use fle 


— 
* 


— — 


f 0% — 
oypothheten · Ceriiſſeate. 


Gr N ſſ. Eiſenb. g 3% 
Ya 


Zeus wer el a. 4% 
re 4 
ee „ gar. 4% 
poflow⸗Woroneſc % 
r. ger 
Aucat- harten 2.88 
do. 1 420 
lig - 
K stein gar. 4% 
Leſswo⸗Sewaftop. 58 
Mosco-Rläſan 4% 
do. — 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig) - - 4% 


gar... ii 8% 
indt-Bologyed%e . 

Schula⸗Jvauewe 
gar. 3 

Ruff. Südweſt⸗ a 


5% 
2. Emiſſen _ 49 
Wladitawfasgar. 4 
rskoe⸗Selo 


Oregon Nailway 
Nax. 


: d 0 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


— — 
* 


97,25, 


84 80 0 
86 106 


90 50% 
86 50.0 


5% WE 
rtdern Paciftell. 69 129108 


5% 95 25 


1 


ſchöner Brauch und zur Freude der Jugend N beg e e 5 0 8 Grund- fd. ro er e 
hen auch die Beben Rieſen⸗Nußknacker nn Da gehe Keiner leer aus, der älteſte „Alte Southauton, 22. Dezember. (Teleyr. ſicher, daß ſich Rio Grande nicht abtrennen %, 5 6405 € ae ae u 
Eingang nicht. Das Ganze — von Herrn Der Herr 4, wie der jüngſte „Fuchs“ — fie alle find| Meld.) „Kapitän Wihhigerod vom Schuelldampfer . b deu. , n x 2 
borateur Klauß arraugirt — macht einen über⸗ liebevoll bedacht. Der junge Ehemann, den die; Spree“ des Norddeutſchen Lloyd berichtet: Am Wegen des in Brafilien herrſchenden gelben vile G- uh, oe en an —— 
2 aus feſtlichen Eindruck und für die Kinder wird Gattin nur ſelten und mit kurzem Urlaub ent⸗ 18. Dezember ſichteten wir den brennenden egen in ab dei e 89 20 S2. f 260477 40370 2 0 
es ſicher während der Feſitage ein beſonderes läßt, erhält einen ſchönen Hausſchlüſſel mit Union⸗Dampfer „Abyſſinia“. Es gelaug uns, Fiebers haben die La Plata⸗ Staaten eine Sperre lg 416 100 80 b E — 
Verznügen fein, mit den Eltern dieſe Ausſtellung [einigen für feine Lebeusgefährtin nicht gerade fümmtliche auf demſelben befindlichen Perſonen für die Eingänge aus Rio de Janeiro augeord⸗ ie debe 110 00 Pr. Seren. i pi 
befuchen, welche noch den Vortheil hat, daß ſchmeichelbaften Bemerkungen, ein Anderer, der Ia retten. Bei dieſen landeten wir 130 in net. Der Handel Braſiliens hat bisher wenig 7c de de. ae 4% (1.320)... Me —— 


kein Entree koſtet. 


Ze 
=... 


ohne allen Grund auf feinen Schnurrbart ftolz | Southampton, während 13 für Bremen an Bord 


blieben. — Ferner trafen wir auf der Höhe von 


gelitten. 85 


do. 
ne Hop- Bod, Een 


conv. 4% 101, 20 b 0 do. do. 6. (x. 1100 — 


do. do. div. Ser. 


1011058 


ift, iejer eine : » „ 4 30 (v3. 100) e 
£ — Der Stettiner Handnerker⸗Verein ver⸗ 8 „ 496“ nördlicher Breite und 29 22° weſt⸗ i * 1 a * 
anſtaſtet auch in dieſem Jahre am 2. Weihnachts | z aber auf jenen jungen Referendar ab⸗ licher Länge den engliſchen Dampfer „Jonas“ Letzte Nachrichten. i „ e ae 
feiertage eine Matinee, die diesmal in der Phil- geſehen, der neben mehreren anderen Eigen; von Weſt⸗Hartlepool mit gebrochener Welle unter Danzig, 23. Dezember. Der bieſige] wenn 3 u. 4% 101 00 60 Sihein. Pppeth 


ne monie ftattfinden und in der die Kapelle des 
bdieſigen Pionierbataillons den inſtrumentalen 


Segel und nahmen einen Mann an Bord, wäy⸗ 


ſchaſten auch die der Beredtſamkeit und der 


Magiſtrat hat an den Reichskanzler ein Schreiben 


in. Pypoth.⸗ 
Widbr. (db. 90) 1% —.— 
* 


illigkeit beiitt. f eraus rend 22 Perſonen auf dem „Jonas“ verblieben. Ma er 3 ad ch de 02000 ME , 
c bu Dane ammmEEmETTEEE ET ET EEE ER NE Ü {1 Wehen er hl, Die Zalermäbigung „ eee e 2 f. ff l 8, | 
wird. Der wackere Männerchor des Vereins Naua“. Ihm hat die Kommiſſion einen kleinern für Getreide auch auf die Vorräthe in Tranſit⸗ „ er. 8. ns 22. ze. G 1000 % 50.008 \ 
wird bei dieſer Gelegenheit drei ſehr beliebte Eſel geſchenkt mit folgender Widmung: Baukweſen. und Mühleulägern auszudehnen und keine] ( % - - an 
Kaompoſitiounen: „Vater Nhein“ (Mohr) — ; ſis in der Gi a Heſſiſche Ludwigsbahn (Mainz⸗Ludwigshafen)] ni: jalz inzuführen. In rn. g 
5 r 5 Wie Moſis in der Wüſt' nach Mannah, Hef udwig Alen? Differentialzölle gegen Rußland einzuführen. Un d N | 3 
Den . Heil (Neithardt) und „Weih⸗ So tobt in der Kouleur der Naua; Prioritäts Obligationen von 1868 —69, 1875 bis den hieſtgen Tranfit« und Mühlenlägern befiuden erte, 8g. a Nl Lehne 3 12809 
ex nachtsglocken“ (A. Hart) zu Gehör bringen. Doch will man was, ftet3 ſagt er „nein“ — 1876 und 1878. Die nächſte Ziehung findet Au⸗ d 33.000 Tonnen Getreide Verler His — en „ ne I 
* — Bereits feit längerer Zeit wird zwiſchen Er lern an dieſem „Ja“ ſchrei'n! fang Januar 1892 ſiatt. Gegen den Koursver⸗ ſich 33, r > de Peer „ e Penn Pe en 8 10 0 0 
Daeuſſchland und Schweden "Über eine direkte! Mit ſauerſüßem Lächeln ftedt der Beſchentie lust von cn. 14 Proz. bei der Austoofung über Hamburg, 23. Dezember. In der ver- Brea Di er, e Fe ene es 10 16 K j 
Wumterpoſtfahre vergaudelt, ohne daß man ſichf die Gabe ein, um ſich bei paſſender Gelen enhelt nimmt das e San . gaugenen Nacht 1 Uhr brach im Maſchinenhaus Bau Ven 10 147,00 b Neige 8 144,008 0 
8 hätte einigen t n n * 5 geht nit Reith en für eine r bon 3.59 rs 100 Nu der Eatwäſſerungsanſtalten für den Segelſchiff⸗ Perlwert, und Püttengefeilflafte. , 1 
en nigen Tonnen. uns n eine 9 1. .. — —— . f ie: — 10.25 | 

fachmänniſche Schrift — die für die Ver⸗ welche den Chriſtbaum zieren. Ruhmretig werden Er 5 b hafen Feuer aus. Die Gebäude ſind total nie 1 . 3 reset les © | 
bindung Saßnitz- Jſtad eintritt, während ein von die Vorzüge dieſer Zwiebel, jenes Bücklinges Börſen⸗Berichte. dergebrannt. Noch um 7 Uhr Morgens waren Beam ae. e ! 
der ſchwediſchen Regierung eingeſetzter Ausſchuß und aller „Freſſabilien“ angeprieſen, und man Berlin. Der Bruttogewinn der Reichs- die Spritzen in Thätigkeit, um den Brand zu Saat l 23 Ban. . 
ſſich für Saßnitz⸗Trelleborg erklärt hat. Da auch erzielt auch enorme Preiſe, die oft die Höhe von bank wird ſich für 1891, wie wir authentiſch löſchen. Daune „ws n ene — 15 5 ® 
Deniſchland an der Wahl einer guten oder viel- 3 und 4 Pfennigen erreichen und ſogar baar er⸗ erfahren, um mehrere Millionen geringer ſtellen, Anflerdam, 23. Dezember. Am hieſigen Br . . 2 80 f 88 2 , 6, BO, 
mehr der beſten Linie gelegen fein muß, glauben leut werden. Der heitigfte Kampf eutſpinnt ſich als im Vorjahr und dementſprechend eine gerin- a ii ein Vofkfadt unt 12.000 Na- alete, 2. 130 d0 2% do. ve Et. 818.00 58 1 
wir, von dem Juhalt der erwähnten Schrift, um den rothwangigen Rieſen⸗Apfel, der namentlich gere Dividende als im Vorjahr (8,81 Prozent) Zentral⸗Bahnhof iſt ein Poſtſack mit 12, 8 7 1508 1 
Nexen Verfaſſer Herman Sanderborg ſich als den das Herz eines jungen Fücheleins ſich erworben zur Vertheilung gelangen. Es hal dies ſeinen poleonsd'or geſtohlen. N Snhrise⸗ ablegt, a 
einzigen Lebenden bezeichnet, der der Winterſchuff hat: endlich bat er für ſichs Pfennige — eine Grund darin, daß einmal die Höhe der Anlagen Paris, 23. Dezember. Gegenüber ander- 5 n 6 46 40 0 1 
fahrt nach und von den Küſten Schwedens viel unerhörter Luxus — erſtanden, und gierig ſchlägt im ablaufenden Jahre weſentlich hinter der weiten Mittheilungen engliſcher Blätter wird von arten orange. 9 un, 844 5 Sas 10 158 00 1 
übrige winterliche Forſchungsreifen und Unter- er feine Zähne in die theuere Beute. Aber mit des Jahres 1890 zurückbleibt, andererſeits ki Fe it an et, daß die Be⸗ Saas, „ en 4 8585 1 
engen gewidmet hat, etwas näber Kenntuiß entſetzter Geberde läßt er die ſchöne Frucht fal, darin, daß der durchſchnittliche Zinsfuß des Jay⸗ gut unterrichteter Seite verſichert, x „ „ 2 e ee u e. u 111.008 0 
negmen zu ſollen, zumal die Darſtellung durch⸗len — der Apfel iſt nämlich aus Seife. Doch res 1891 weſentlich niedriger iſt, als der des ziehungen zwiſchen dem frauzöſiſchen Reſidenten e e i e I 
weg einen durchaus fachlichen Eindruck macht. bald treten ungetrübtere Freuden an die Selle vorigen Jahres. Zur Illuſtration der letzteren in Tananariva und der Hovas⸗Regierung nicht Tabel „e 155 25 50 
Der Verfaſſer ſtellt eine große Anzahl von Er. dieſer Beſcheerung. Die Geſchenke ſind bei Seite Thatſache iſt darauf hinzuweiſen, daß in dieſem abgebrochen ſeien. Der nach Frankreich abge⸗ eine 5 s110@ 8 @ruenmerte 7 31002 14 
miüuttelungen über die Beſchaffenheit der beiden gelegt, und bei vollen Glaſern feiert in trau⸗ Jahre nur während einer Woche ein Zinsfuß| i ird ſei fege Feine n, 58 % P per, 2 120008 
Häfen Trelleborg und Yſtad zuſammen, welche lichem Verein ſchon jetzt dss kommende Feſt. don 5½ Proz., 3 Wochen von 4 Proz., eine Leiſte n Bompard ſet durch Lacoste 2 155 be. Stehe ½ 8e |@ = ee 
nach aus triftigen Gründen erfolgtem Ausſchluß — „Die Geiſterwelt iſt nicht verſchloſſen“, und Woche von 3½ Proz. 12 Wochen von 3 Proz. worden. Letzterer telegraphirte, er ſei m Die 2 8 — 11060 Stent Kb. 7 5168 0 
von Malmö als ſchwediſche Häfen für die Winter das Wiener Landgericht hatte ſich au Freitag beſtaud, während im Vorjahre 6 Wochen lang der Hobas⸗Regierung in Beziehungen getreten. 18 Junion 1 11 80 8 Eallbeine e — 225 0 } 
verbindung allein in Betracht kommen können, mit den Erſfolzen eines ſchlichten Gärtners Zinsfuß 5 Proz., 29 Wochen 4 Proz. und dann Lage ſei beruhigend. N 3 8575 5 Siem. een ar j 
und erklärt die Bevorzugung von Trelleberg, das; Namens Thyman auf dem dnaklen Boden der bis zum Schluß des Jahres längere Zeit 5½ Konſtantinopel, 23. Dezember. Zu der 2. aden. 0 Ares er ei — 915058 7 
r befäfigen, Mus der Berhanblun [Prozent Betr, 180 Affsive Cpabouue nerlautet, daß Gilf die ber S. f. l ne e Feen „ — A 
mit einem Gutachten des Lotſenbezirksvorſtandes hat ſich ergeben, daß der Zauberer in kürzeſter Poſen, 23. Dezember. Spiritus lolo a ha rue b as Er. Wayne, BT Tg wink Mast 
für Südſchweden in Malmö, welches dem Hafen get folgende Hexenkunſtſtücke fertiggebracht hat. ohne Fatz 50er 67,20, do. loko ohne Faß 70er abſichtigte Ausweiſung dem franzöſiſchen Konſul S den (A0 1½ IN. El Dampf-. 4 688 600 6 
von Trelleborg verſchiedene gute Eigenſchaften zu- Einer Frau Marie Lexa überreichte Thyman 47,80. Flau. — Wetter: Regen. 3 in deſſen Amtslokal zwar mündlich, aber amtlich Fapierf Heben. 4 —— 
und dem Hafen von Nitad eben dieſelben ab⸗ eine „Wurzel fürs Glück“. Wo dieſe Wurzel Magdeburg, 23. Dezember. Zuderbe⸗ mittheilte. Anſtatt daß der Konſul Chadourne Verſicherungs⸗Geſellſchaften. — 
ſpricht. Demgegenüber verweiſt der Verfaſſer vor Sonnenaufgang gebaut wird, dort kehrt ſchon rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90. umehr eine Verwarnung ertheilte, beherbergte agen ung. 450 110000 8 I Germania, * 400 405020 6 17 
auf bie Thatſache, daß ſeit den Z ien des Gro⸗ vor Sennennntergang für immer das Glück ein. Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 18.00, un en oi 8 4 e . 2.180 1645.50 | de. MER — | 
hben Kurfürſten die regelmäßige Wiuterpoft zwi⸗ Dann übergab er ihr eine Salbe gegen Leib⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement er denſe en vierzehn Tage im Konſulate und ge⸗ de. Leden 172 4986,00 U 1 . t 06 
ſchen Preußen und Schweden zwei Jahrhunderte ſchmerzen. Und als er in feinem Zauberbuch 15,80. Still. Brodraffinade 1. 30,00. Brod⸗ ſtattete, daß Chadourne ſein Treiben von dort Saen 44 920,00 & e 1 N 
Nac über Wund gegangen üfl, daß ferner die las, daß der Fran eine Klage drohe, reichte er raffinade U. 29,50. Gemablene Raffinade mit aus fortſetzte. Hieſige politiſche Kreiſe find daher Sers. 8. 110 C0000 % Tue e ao 
Dhuader, Sacverſtüudmgen die guten Eigenschaften ihr ein Pulver, das fie ein- für allemal vor Faß 29,50. Gemahlene Melis 1. mit Zaf 280g. der Anſicht, daß Frankreich unter allen Umſländen 
des dortigen Hafens beſcheinigt haben, und daß allen Gerichten ſchützen muß. Und fo beſcheiden Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 8 h nt 0 | Wechſel⸗ 
feine eigenen Erfahrungen dieſelben beſtätigen. iſt Herr Toyman, daß er der Frau Lexa verbot, Hamburg per Dezember 1405 G., 14,15 B., einen Bruch herbeiführen wollte. Bant-Diseont, Cours vom ' 
Er faßt ſchließlich die Hauptpunkte, die für die irgend jemand von feinen Wundern zu erzählen. per Jannar 14,25 G., 14,274, B., rer Februar ggneine 2 neigten n 6 5 23. Dez üer. ij 
= u — — 855 folgt Als : Die Sollte ſie dies doch thun, dann werde & ihr 5 5 1 —. B., per März 14,65 G., K 
Fahrtrichtung nach und von iſt eine — ſo drohte er — nicht durch Handanlegung 14,70 B. Ge os. | . . erde g se.. 9% 2282 20 g 
gerade, während ſie nach und von Trelleborg er feinen Zuber 5 1 — 8 Der Markt bleibt morgen geſchloſſen. für Donnerſtag, den 21. Dezember 1891. AT 18 1 9 5 mn N 
re geändert werden muß, was im Winter Frau Lexa leidet auch noch heute manchmal an Köln, 23. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge: a voriniegend. nekelines oder e nee en ö EA 
Treibeis ſehr gefährlich it. Das Land bei Leibſchmerzen, ſie vermißt auch jetz noch oft das treidemartt. Weizen hieſiger lofo 23,75, ein wenig kälteres Weller ohne erhebliche Nier gomon g Ng 094 2% 2% Ü 
Hitad iſt hoch, mit ſcharf aufſchießenden, auch bei erſehnte Glück, fürchtet ſich auch jetzt noch mauch⸗ do. fremder lolo 25,25, per März 22,75, per derſchläge. r +, 2210 % 
Nebel leichter erkennbaren Formen und Baulich⸗ mal vor einer gerichtlichen Klage und bedauert Mai 22,75. Roggen hieſiger lolo 24,25, S ee ei A 
keiten, bei Trelleborg aber flach und ohne hervor⸗ daher, daß fie dem Zauberer wiederholt Geldbe⸗ fremder loko 26,25, per März 24,00, per Mai Waſſerſtand. CCC m 4 
nueetende Formen. Bei Nitad iſt das Waſſer tief träge zukommen ließ. Einer Frau Stransky, die 24 20. Kast ieſiger lolo 15,50, fremder Elbe bei Dresden, 22. Dezember, — 0,88 . 26% 78 70 1 
und der vortreffliche geräumige Hafen hat eine von ihrem Manne verlaſſen wurde, verehrte der 18,50. Rüb ö lolo 66,09, per Mai 63,00, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Dezeme Peters J een . 5 — 
tiefe und breite Einfahrt, bei Trelleborg iſt Zauberer ein Pulver. Ein Eßlöffel mit dieſem per Oktober 62,70. — Welter: Froſt. „ 190 Meter. — Unſteut bei nr 1 3 dee 2 4885 
flaches Waſſer und man gelaugt nur durch eine Heilmittel hatte zwei ſchöne Wirkungen hervor⸗ Peſt, 23. Dezember, Vormittags 11 Uhr. furt, 22. Dezember, + 1,30 Mieter, 5 5 
ſchmale lange Fahrrinne in den Hafen. Auch zubringen: Madame Stransky mußte von ihrem Produkten markt. Weizen lolo und., bei Breslau, 22. Dezember, Oberpege arthe 1 
8 4 — ſich bei Trelleborg leichten Packeie als bei ag Ace — 3 * 5 2 1010 9 5 en 2 5 Ben on E85 io Meter ” . — * 22 2 
Uttad. einer Frau zurückkehren. an ſollte es nicht Hafer per Frühjahr { = B. bei . „ I. Ss“ -— 


ſterr. Banknoten 172,60 4 


8 ranes per Stuc = ‚Rufj. dates 201,0 


Marcella Grace 


von R. Mulholland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


8 Nachdruck o rboten. 
„Nun, ich möchte ihn nicht ganz einen Thoren 
nennen,“ meinte Fräulein O'Flaherty. 

„Auch ich nicht,“ entgegnete die alte Lady. 
Und ſie war ſoeben im Begriffe, ihre Zunge zu 
chärfen, um ihrem Gaſte klar zu machen, daß 
ſie die 3 Aufmerkſamkeit nicht vergeſſen 
habe, welche die Damen von Mount Ramſhackle 
einſt dem jetzt in Ungnade gefallenen Liebling 
vergebens bewieſen, als noch mehr Gäſte ein 
traten und die Unterhaltung eine allgemeine 
wurde, deren Stoff theils der Mord, theils der 
nächſte Empfang und Ball im Schloſſe bildete. 

„Es iſt nur ein Glück, daß der Ermordete 
kein Beamter war,“ ſagte ein fröbliches, junges 
Mädchen, welche erwartungsvoll der in Dublin 
ſo kurzen Saiſon von Vergnügen eutgegenſah. 
„Wie entſetzlich, wenn Etwas geſchehen wäre, 
das die Schloßbälle verhindert hätte!“ 

5Katty, ich bitte Dich,“ ſagte die Schweſter 
dieſer jungen Dame, „zeige Dich doch nicht herz⸗ 
loſer, als Du biſt.“ 


Philiſterinnen gab. 


„Bitte, meine Damen,“ fiel hier Frau O Kelly 
ein. „Ich möchte eine Petition zu Gunſten des 
Tabinets an Sie richten. Mir iſt ein ausge⸗ 
zeichneter Weber empfohlen, welcher Ihnen den 
vorzüglichſten Stoff billiger liefert, als die Kauf⸗ 
läden. Ich ſelbſt habe mir bereits eine Schleppe 
beſtellt und erwarte dieſes Erzeugniß heimath⸗ 
licher Induſtrie ſchon heute Nachmittag. Wenn 
Ed zeitig genug hier ift, werde ich es Ihnen vor: 

gen. 

„Die Farben find jo häßlich,“ ſagte eine gra⸗ 
ziöſe Dame, die Frau eines einflußreichen könig⸗ 
lichen Rathes, welcher nahe daran war, General⸗ 
Anwalt zu werden, eine Dame, welche ſtets die 
Neuheiten in der Farbe für ihre Toilette accep 
tirte. „Poplin kaun niemals wieder beliebt wer⸗ 
den, wenn er nicht in den neueren, zarten Farben⸗ 
tönen eingeführt wird.“ 

„Ich vergaß Ihren äſthetiſchen Geſchmack,“ 
jagte Frau O' Kelly mit mitleidigem Lächeln, 
„Ich muß fagen, daß ich lebhaft wünſche, die 
Weber bleiben bei ihrem unverfälſchten Grün, 
Blau und Gelb und laſſen uns ein Wenig von 
dieſen Farben in unſeren Stoffen. Ich gehörte 
nicht zu dieſer Alles verleugnenden Schule, Frau 
O Shaughnaſſy.“ 

Frau O' Shaughnaſſy zuckte leiſe ihre graziöſen 
Schultern und ſah ſich in dem, in ihren Augen 
häßlichen Zimmer um, das feiner Herrin die 
Auwartſchaft auf den erſten Rang unter den 
Der Erbauer hatte einſt 


„Nun, ich kannte ihn ja nicht einmal, und ich dieſen Raum äußerſt geſchmackvoll hergerichtet, 


habe gehört, daß er ein wahrer Unmenſch ge⸗ 
weſen iſt,“ ſagte Fräulein Katty ſchmollend. 
„Ich möchte auch einen Unmenſchen nicht ſelbſt 
tödten; aber ich habe dieſem Todten nie etwas 
zu Leide gethan und ich ſehe nicht ein, weshalb 
ich wir von ihm mein Tanzvergnügen verderben 
laſſen ſoll.“ 


mit wundervoll geſchnitzten Guirlanden und Fi⸗ 
guren an der Decke, ſowie mit einem pracht 
vollen, alten Kamin von gemeißeltem Marmor 
Die rergoldeten Konſoltiſche jedoch, der Teppich 
mit ſeinem grellen Muſter, die ſchreienden Farben, 
welche überall dem Auge entgegenleuchteten, 
feſſelten das Letztere derartig, daß es von allen 


„Das wird er nicht,“ ſagte eire andere Dame.] einfachen Schönbeiten abgelenkt wurde. 


„Was gedenken Sie am Empfangsabende anzu⸗ 
ziehen?“ 


Neue unbeſtreitbare See r ß . . a 
über die Heilbarkeit der 
Lungenſehwindſucht. 


Während es noch kürzlich für abſoluten 
Schwindel erklärt wurde, wenn Jemand zu 
behaupten wagte, daß die Lungenſchwindſucht 
heilbar ſei, iſt es heute zur unbeſtreitbaren 
Gewißheit geworden, daß dieſer zerſtörenden 
Krankheit Einhalt gethan werden kann, wenn 
die richtigen Mittel angewandt werden. Be⸗ 
ſonders iſt es die Sanjana⸗Heilmethode, welche 
auf jahrelange, glänzende Erfolge zurückblicken 
kann. Perſonen, die ärztlicherſeits aufgegeben 
wa en, ſind durch dieſes Heilverfahren gerettet 
worden und erfreuen ſich noch heute einer re⸗ 
Citiv guten Geſundheit. Man leſe das nach⸗ 
ſtehende Zeugniß: 

An die Sanjana⸗Company 31 
ehrte Direktion! Ich kann 35 ni i J danken 
für die Rettung meiner Frau. SU Ionen 6 de 
Bi geſchrieben, wollte aber erſt ſehen 
erung auch Stand hält, was Me Hr Fal 
iſt. Die Aerzte in Dentichland hatten meiner Fran 
noch 14 Tage Zeit zu leben gegeben, worauf ich mich 
an Sie wandte und war meine Frau in 7 Wochen fo 
weit hergeſtellt, daß ſie wieder den ganzen Tag arbei⸗ 
ten konnte. Es iſt in weiten Kreiſen ſchon bekannt ge⸗ 
worden und ſage ich Kr: Fr meinen beften 


nk. 
* Wilhelm Rauſch. 
Gaulsheim, den 7. Juni 1890. 
Poſt Kemlen, Rheinheſſen. 
Man 


bezieht dieſes e Heilver⸗ 
fahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch 
den Sekretär der Sanjana⸗Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 
Stettin, den 20. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprecheudes Geldge⸗ 
ſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 
Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 
Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch 25 Mag veröffentlicht werden. 
Magiſtrat. 
Armen Dine 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 

Die Auszahlung des Krankengeldes für die Woche 
vom 21.— 26. Dezember cr. findet am Montag, den 
28. Dezember er., in den ene Vorm. 9—12 
und Nachm. von 4—6 ſtatt. 


— 4 ͤ äfU —-— —-—ʒ 


u Egham, England. Ge: 


Die Auszahlung des Krankengeldes für die Woche 
dom 21.—26. Dezember findet am Montag, den 28. 
Dezember er., in den Kaſſenſtunden, Vormittags von 


9—1 Uhr, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Br. C. Friedemann, 
Deutſcheſtr. 64, part. rechts. 
Sprechitunde wieder regel⸗ 


mäßig im Hauſe. 
Vorm. 8—9 und Nachm. 8—4 Uhr 


Vertreter: Dr. Hintze, prakt. a 
Nilitär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
43 (32 Fähuriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nach kürzeſter 3 Zahl 
der Pensionäre ea. 3 


Jakob Potemberg'ſcher 


Sterbe⸗Kaſſen⸗Verein. 


Am 3. Feiertag, 
Nachmittags 4 uhr: 


Generalverſammlung. 
Der Vorſtand. 


N Stettin-Politz. 


Fahrplan an Wochentagen vom 28. Dezember er. ab 
bis auf Weiteres 
Von Stettin: 


Von Pölitz: 
1½ Uhr Nachmitt. 
Osenr Henckel. 


Tanzunterticht ertheilt Herren und Damen 


Hermann Viergutz Birkenallee 38, 


5½ Morgens. 


— — — 0 (mi 


‚Stettiner Handperker-Verein. 


„Aber Frau O' Kelly,“ ſagte eine andere junge 
Dame, die Tochter eines hervorragenden Schloß⸗ 


Am 2. eee, Mittags 12 un im 
Saale der Philharmonie (Herrn Willer 


Musikalische Hatinee, 


ausgeführt von dem Säncherchore des Vereins und 
der Pionier⸗Kapelle unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Bluhm und unter Mitwirkung werthgeſchätzter 
Dilettanten. 

Entree für Fremde 50 Pfg. 


Der Vorſtand. 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne — 2 In verſchiedenen Größen 
vorräthig bei 


A Schwartz 
Gr. Dounſtr. 23. 


Betifebern und Daunen, 
Betten . 15,00, 20,00, 26.00 . 50,00 
= 5 2 nur in — —.— 1 — * 155 
derngr swahl zu ſe 
eiſenb. Max — L, Beutlerftr 100 16 / 


2 "Weihnachts- 
Ausverkauf |: 
son Möbel-, Spiegel- 
und Polſte waaren, 


als: Plüſch⸗Garnituren (nenefte 
Facons) von 125 M,, beſter Plüſch, 
Trümeau⸗ u. and. Spiegel, Silber⸗ 
ſpinde Herren⸗ und Damenſchreibtiſche, Senna. |: 
Couliſſen⸗ u. Salontiſche, Eß⸗ u. Sophatiſche, 
Schaukelſtühle (für Herren, Damen und Kinder), 
Noten⸗Etageren, Pauehlbretter, Rohrlehn⸗ und 
einf. Stühle, Bettſtellen m. 25 Schlaf⸗ u 
4 era Sophas, Kleider⸗, Wäſche⸗ u Spiegel 
— Garderoben:, Küchen⸗ und Bücherſpinde, 

ſchtoiletten, Nachttiſche, e eleg. kleine Tiſchchen 
Großſtuhl, Regulator ꝛc., Alles in großer 18. 
wahl und beſter ſolider Arbeit zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 


R. Steinherg’s Möbelhandlung, 


17 Roſengarten 17, parterre u. 1. Etage. 


Verkauf 


von alten Dachſteinen, Latten, 
Ofen, Thüren und Fenfter im 
Peterhospital am Kloſterbof. 


Ausverkauf 


ſtelle nad bedeutender Preisermäßigung 
Einzelne Roben, moderne Streifen, 3,60 M. 
Chebiots, neueſte Muſter, Robe 4,50 Pi. 
Schwerſte Dameninche, ganze Robe 5,40 M. 
Foulé in beiten Farben, ganze Robe 6,00 M. 
Jede ganze Robe 6 Meter, Stoff —— breit. 
Rein leinene — „ geſäumt 


= 


Zum 


½% Dutzend 1,5 
Rein leinene b 00 % iche, 
½ Dutzend 3,00 M. 
Fa decken jeder Art, Stück von 1 M. an. 
ecken, größte Sorte, Stück von 1.75 M. an. 
daten ohne Naht, geſäumt, aus Leinen und 
Betttuch, 2 Mtr. lang, Stück 1,50 M. 
Damen- Hemden aus beſtem 7 mit 
und ohne Beſatz, 1,00, 1.25, 1,50 
Seidene Damen- und 8000 
Haus. und Küchen ⸗Schürzen * beſten 
Stoffen, ſauber gearbeitet, Stück 0,50, 0,75 
und 1,00 Mark. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Diebesſichere 


Caſſetten, 


fein lackirt. auch mit Vorrichtung zum An⸗ und Los⸗ 


ſchließen. In allen Größen vorrätgtr de! 


A. Schwartz, 
Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domſtraße Nr. 23. 


6 ‘ Waarenfabrik 
UMMi- Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich denten Spe- 
zialitüten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ IIlustr. 
Preisl. gratis und diskret. 


beamten, welche in letzter Zeit ihre Zimmer neu 
eingerichtet hatte, „ich verſichere Ihnen, die neuen 
Jarben werden allerſeits als die beſten anerkannt. 
Selbſt in den unkultivirten Diſtrikten von Do 
negal ſtricken Bauern ſie zum Verkaufe in 
Strümpfen und auderen wollenen Artikeln. Von 
England aus ſind ihnen die neuen Farbeaproben 
* 

Mag ſein, mag ſein,“ ſagte Frau O'Kelly. 
„Ich hege keine jo große Verehrung für Alles, 
was engliſch iſt, wie Sie, Fräulein Mugent. 
Meine Meinung iſt, daß in England genau fo 
diele Irrthümer begangen werden, wie in Irland, 
und das iſt gerade genug.“ 

Jedoch fühlend, daß ihre Erregung ſich ſeit 
dem Zerwürfniß mit Pater Daly noch nicht ge⸗ 
legt hatte und ſie fortzureißen Feng, erhob ſich 
die alte Lady und zog die Glocke. 

„Sehen Sie einmal nach, Murphy, ob das 
Stück Tabinet bereits angekommen iſt, und brin ⸗ 
gen Sie es dann zu mir,“ befahl ſie dem ein⸗ 
tretenden Diener. 

„Ein junges Mädchen iſt mit demſelben unten, 
Madam,“ erwiderte Murphy. 

„So bringen Sie den Stoff her und laſſen 
Sie das Mädchen warten.“ 

Der Poplin, welcher erſt vor wenigen Stunden 
von Grace's Webeſtuhl heruntergekommen, wurde 
in den Salon gebracht, über Stühle gebreitet, 
über Sofalehnen gehängt und in den verſchieden⸗ 
ſten Faltenwürfen und Beleuchtungen den ver⸗ 
ſammelten Damen gezeigt. 

„Sie ſehen, dies iſt nur ein gedämpftes 
Purpurroth,“ ſagte Frau O' Kelly, „da ich na⸗ 
zürlich keine heitere Farbe tragen wollte. Aber 
ſelbſt für trüber geſtimmte Gemüther, als das 
meinige, ſind hier einige Proben; auch ein ſehr 
gefälliges Grau und ſchönes Myrthengrün. Aber 
ich geſtehe, wenn ich jung wäre, müßte es dieſes 
Smaragdgrün, Türkiſenblau oder Roſenroth ſein, 
was ich wählen würde.“ 


I 


und verbreitet. 
Jahre wieder in: 


zeugniſſe dieſer Fabrik, als ein 


lle für 5 und Wißßen⸗ 
di puitati am Bande. 


i 


2.8 
S tung deshalb ausgeſchloſſen. 
2 © 
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FR 
22 
= format in elegantem Einband. 


Als praktiſche 


ſäbnaald- 


empfehle 
meine fo ſehr bewährten 


Schutzmarke 
Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, 
ohne daß ein Streinmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, 
keine Imitatio 


W 


— a —— — 


Cemesvar-Goldeue Medaille. 


Die neueſte n Singer Co., die hocharmige Vibratin 
änzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und 
durch geſchmackvolles Aeußere, ik eine Original Singer Nähmaſchine das werthvollſte Inſtrument im Haushalte und 


das beſte Weihnachtsgeſchenk. 


Berlin Stettin, Küstrin, 
ea 180 fring 13, Ecke Königspl. Schulſtraße 54. 


Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih⸗ 
nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. 
pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). 
Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 

Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin⸗ 
derwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 
Reichhaltiger Kunſtverlag, 
Portraits berühmter Zeitgenoſſen. Neu. „Der deutſche 
Reichstag in Wort und Bild,“ herausgegeben von Jul. Braatz. 
1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 
tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktav⸗ 


ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 


Juchten⸗, Sechund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
nen, von 1,50 bis zu 12 % 


Seehund⸗Portetreſors 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


obiger Schutzmarke verſehen. 


Beſte 


Portetre 


Offenbacher Lederwaaren 


ganteſte Damentreſors Damen⸗Portemonnaies ze. 
eee aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 
ors = Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 ws 50°, 
ortetrefors, 3 in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 
Ei) 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börfen ꝛc. zu allerbilligſten Breiten. E 


E. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


a 


Nachdem der Tabinet bewundert, deurtheitt 
und eine halbe Stunde auseinander gelegt und 
wieder zuſammengefaltet, ſowie zwei Theekannen 
geleert worden waren — glücklicherweiſe nicht 
über den Seidenſtoff — verſchwanden endlich die 
Gäſte und ließen Frau O'Flaherty O'Kelly von 
ihrem „Empfange“ ermüdet zurück. 

„Legen Sie ihn wieder zuſammen, Murphy,“ 
ſagte ſie erſchöpft, indem fie nach dem Poplin 
blickte, „wickeln Sie ihn in das Papier und 
dann ſchüren Sie das Feuer. Warten Sie, ich 
werde ſelbſt hinuntergehen und mit dem, ‚Jungen 
Mädchen ſprechen. Wo ift es, Murphy?“ 

„Ich führte es in die Bibliothek, Madam,“ 
antwortete der Diener. 

Frau O' Kelly zog ihren Shawl feſter um die 
Schultern, ging langſam die Treppe hinab und 
ſeufzte. Ihr Herz war ſchwer von dem Un⸗ 
frieden mit ihren Untergebenen, von Pater Daly's 
Bemigellung ihres rechtſchaffenen Wollens, Fräu 
lein O'Flaperty's allgemeiner Unliebenswürdigkeit 
und der beſonderen abſichtlichen Bemerkung über 
Bryan Kilmorey, endlich auch über die neuen 
Wege der faſhionablen Damen, welche keinen ver⸗ 
nünftig gefärbten Poplin zum Beſten ihres Lan⸗ 
des tragen wollten. Welch' eine Welt voller 
Widerſprüche und Irrthümer dies war! Es 
wäre wirklich gut, wenn man ihr entfliehen und 
ſich zur Ruhe legen könnte! 


Die Thür der Bibliothek war nicht vollſtändig 
geſchloſſen und machte bei dem weiteren Oeffnen 
nicht Geräuſch genug, um das junge Mädchen, 
des Webers Tochter, welche am Tiſche ſtand, in 
der Betrachtuog eines Bildes zu ſtören, das über 
dem Kamine hing. Der lange Streifen Spiegel⸗ 
glas, welches den Kaminſims von dem Bilder⸗ 
rahmen trennte, tefieftirte | das Geſicht des Mäd⸗ 
chens. deſſen Rücken der Thür zugewendet war, 
und Frau O' Kelly hatte kaum zwei Schritte in 
das Zimmer gethan, als ſie vor Staunen ſtehen 

blieb. Das erhobene Geſichtchen in dem ab⸗ 


Singer's 


Original⸗Nähmaſchinen 


ſind als muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevorzug 
Mehr als 10 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erfte Preife find di-felben ausgezeichnet, in 1 — 


Straßburg-Goldene Medaille. 


G. Neidlinger 


(Ort und Adresse:) Stettin, Loniſenſtraße 19. 
Grabow a. O., Lindenſtraße 50. 


Hoͤchſte Auszeichnungen auf den Ausſlellungen: Paris, London 
Neu⸗Orleans u. ſ. w. 


Jul Braatz, Hofphotograph. 


Beſonders em⸗ 
Portraits bis 
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All 


Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, das 
Jede dieſer 


Sicherheitsbörſen mit 
Geheimverſchluß, ele⸗ 


75 H, 


E 
D. 
2Ausſehen nicht zu unterſcheid 


erden, 
vr. 
Nur or. 


®. Potthoff, Berlin, "ar 


r Diaphania (Fenſtervorſetzer), mx 
in hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchnitztem Rahmen, von * Glasmalerei im 


Paar Mark 6 (Emballa 


en Na me oder vorherige Ei 
ebe erke oder hohen Rabatt. 


e 0,75 Mk.). 


3 


Comptoir und Lager 
kgrafenstrasse 100. 


Prag-Ehrendiplom. 


Shuttle Maſchinene, hat ſich wieder, — alle bisherigen Er⸗ 
leichten Gang ſowi 


S. 


(behör zum 1. April zu vermiethen. 


F., 


2 


rn 


getragenen, RR Hut, das 


ſah, gehörte ſelbſtverſtändlich Kr gen 18 5 
chen, welches den Tabinet von dem r gebracht 


hatte, und dennoch dünkte es ie Ogellys 
Augen in dieſem Momente, als ſei es das Geſicht 
der Dame im Bilde. 

Sich endlich von ihrer Ueberraſchung erholend, 
begann Frau O' Kelly zu ſprechen, und Marcella 
Grace, erſchreckt darüber, daß ſie ſich fo weit 
vergeſſen hatte, um über dem Studium des Bil⸗ 
des den Eintritt der Lady zu überhören, wandte 
ſich ſchnell und tief erröthend um. Be. 

„Sie brachten den Poplin? Ja; gut. Bitte, 
beſtellen Sie Herrn Grace, daß mir derſelbe ſehr 
gut gefällt und daß ich mein Möglichſtes thun 
will, um ihm noch weitere Aufträge zu 
ſchaffen, “ ſagte Frau O'Kelly, während fie 
dächtig nach der anderen Seite des Tiſches . 
wo ſie des Webers Botin in beſſerem Lichte de 
ſehen konnte. Dann ſetzte ſie ſich in ein 
Stuhl und blickte ihrem Gegenüber in's Sei 
ſie wandte ſich ab, ſchürte das Feuer und 
das junge Midchen wiederum an. 2 

„Ich danke Ihnen,“ erwiderte Marcella. 

„Wünſchen Sie auch das Stück grauen Poplin, 
von welchem Sie ſprachen? Mein Vater hen 
es gern wiſſen.“ q 

„Nein — das heißt, ja. Warten Sie ei 
Augenblick, mein Kind. Ich fühle mich etwas 
angegriffen und ich vergaß, was ich Ihnen noch 
ſagen wollte.“ 

Frau O' Kelly legte ihre Hand an die Sun 
und ſah durch die Finger nach dem Geſicht und 
dem Bilde. 

Ja, es iſt eine auffällige Aehnlichkeit, dacht te 
ſie, eine unerklärliche Aehnlichkeit. Wie in aller 
Welt iſt eine ſolche zwiſchen meiner armen 
verſtorbeuen Schweſter und dieſem Webermüdchen 
möglich ? E 
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bıstsr Qualität versendet die Gummi waaren- Fabrik 5 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltst, 5A 
Preisliste gratis und franko. 


en 


Fichtennadel 
Extract-Bonbon 


find das angenehmſte Genußmittel bei n 
und Heiſerkeit. Preis per Packet und 
50 Pfge. zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
L. Hoffmann, Stettin, Grüuhof 

und bei den Herren 
Rud. Giese, am Fiſchmartt 
Geschw. Kla witer, Königsthorpaſſage, 
W. Jaeob, Pelzerſtraße, 
Otto Winkel, Breiteſtr. 11, 
Jul. Willing, Oberwiek, 
Rob. Kuekhahn, Grabow, 
F. Eske, Bredow, Karlſtr. 
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Winterüberzieher, 
gute Betten, gold. n. ſilberne 


Uhren * 


ganz billig zu verkaufen 


Leihhaus, Wollweberſtr. no. ; 
BIESHI.I oe 4 


Wohnike, 


Uhrmacher, 
Fallenwaiderſtraße 16 f 
empfiehlt godene, filberne und Nidelslihren jeber Arr. 
ſowie Regulateure, Wanduhren und er zu 
Preiſen und unter mehrjähriger Garanti 

eparaturen werden aufs forgrättigfie und zu * 
Er Preiſen gemacht. 


"iiherunterricht "ob: acer 


ed _ Artilferieftr. 48 2 Tr 2 


Friedrichſtraße 9, 


1 Treppe. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 


Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zur 


eiien 


erth. Anf. und Dorgeſce, 


2 Treppen. Ei — 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
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Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°, Uhr. 


Herr Prediger Grunewald 


Statt jeder deſonderen Meldung. 
Am Dienſtag, den 15. Dezember, Nach⸗ 
mittags 5 ½ Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden 
am Typhus im 48. Lebensjahre, 
der Kgl. Preußiſche Major und Ab⸗ 
theilungs⸗Commandeur der Artillerie, 
Kaiſ. Ottom. Brigade ⸗ General und 
Gen. Adjutant S. M. des Sultans, 
Ritter mehrerer Orden, 


Steffen Pascha. 


Conſtantinopel, 16. Dezember 1891. 
Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
iebenen: 
Ottilie Steffen, geb. Sehrieker. 


—— —— —růͤ— — 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Otto Mack (Wiek! . 
Verlobt: Frl. Helma Preuße mit Herrn Lieutn. Otto 

Stahnke [Laaſe a/ Rügen]. Frl. Emilie Räbiger mit 

Herrn Carl Fuchs [Behrenwalde — Gr. Ridſenow in 

Mecklenburg]. 

Geſtorben: Frau Johanna Reimer, geb. Wendt, 
un} Frau Lonife Michaelſen, geb. Grotjohann, 
Grimmen]. Frau Bertha Prahl, geb. Hecht [Stettin]. 

Frau Caroline Völker, geb. Michgelies [Züllchow]. Herr 

Steueraufſeher Emil Lindenberg [Neu⸗Lienken]. Herr 

Muſiker Hellmuth Holtz, gen. Piehl, [Stettin]. Barbier 

Herr Heinrich Grimm [Stettin]. Frau Müller Swine⸗ 

münde] Herr Guſtav Görlitz [Stettin] Frau Paſtorin 

Wwe. Theodore Reich, geb. Küß, [Berlin!]. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 1. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Ju der Schloßkirche: 


Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Generalſuperintendent Potter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr- 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
7 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
„Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 1½ Uhr. 
2 (Sugendgottesdienft.) | 
Herr Prediger Dr. Scivio um 5 Uhr. 
. In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor — um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Haſert um 5 Uhr. 
N In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Nachmittags 4 Uhr Chriſtfeier unter dem brennenden 
Weihnachtsbaum: Herr Paſtor Schulz. 
Im Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Müller um 9 Uhr. 
3 Brüdergemeinde (Glifabethitr: 46): 
0 um 4 Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Jar Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36.): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stiftes: 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Her Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
In Bethanien: 
Jar Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
err Paſtor Brandt um 6 Uhr. . 
(Liturgiſche Feier.) 


n Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl um 9 Uhr). 
8 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
5 (Nach de: Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Abendmahl.) 


J 8 = 9 unit! 
Webers Postschule, Stettin. 
Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 


roſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr. 12 | 


— — 


„Sprachkunde fei Vrundlag Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


D (Rückert.) 
as 7 2 
ä Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 

ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 
uachweist, haben Viele; die nur diese Briefe 
(Gicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden. 


BReothe = »E,008e 


zum Orig.⸗Preiſe von 3 % hat noch abzulaſſen. 
F. A. Eckstein. Neustellin, 


Königl. Lotterie Einnehmer. 


SE Carl Bressel. e TE 


Büchſeumacherei⸗ Gewehr, FE 


Waffen, Munitious⸗ 
m Jagdutenſilien⸗ zur. 
Stettin, e Papenſtraſe No. 15, 


zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten. 
Erſtes größeres Ladengeſchäſt dieſer Brauche hier 
am Platze. 
unter Garantie. 


55. verhesserte Auflage. 
— — 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeder für jun 

ſich geſchwächt fühlen. E j 
an Kervoftät, Herzklopfen, Verdauungsb 
eidet, ſeine aufrichtige 
Tausenden zur Gesundheit 
Mark in 


rag ne - 
jahrlich vielen 
8 5 5 8 5 den von Dr. med; E. Ernst, 
In „ L. 
Wien, 6. 11. 8 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


Größte Auswahl bei billig ſten Preſen 


18.128. Jan., / 41, 


No. 4711 Eau de Cologne, ½¼ Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf., 
in Kiften mit 6 Y, Fl. 7,50 Mk., in Kiſten mit 3 ½ Fl. 4 Mk. 


Anerkannt die Beste durch die 


Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 


In allen feineren parfümerie- Geschäften vorräthig. „ 
Man achte genau auf die riohtige Nummer. Fa 


No. 4711 Eau de Cologne, 71 Fl. 1,50 Mk., ½ Fl. 75 Pf. 


in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk, in 


— 


Bollhagen Halbleder zu 250 A 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 A 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 „A, 
gene. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM 
al. 


Kiſten mit 3 Y/, Fl. 4 Mk. 


bei Theodor Pee, Breiteſtraße 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


desgl Im, e Kung mit veranf band zu 3,50 A, 
en elſtücken zu 3,0 AR, desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
besal. 7 N Lederbande zu] desal. Sammet 2 5 AM bis zu 15 4 
und 4, ir 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 AM u.7 AM, M * 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Safftan und ilitärgefangbicher 
3 14 neuen Auf agen zu 8 AM in Calico und Lederbänden. 
is zu 5 
ber in Grande? wit Alter Beihlägen u renn ice in reiche Muswagl 


den neueſten Muſtern bis zu 15 


Bibeln in großer Auswahl. 


Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


.R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Leonhardt & Co.,“ 


Schering's Pepsin-Essenz empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


SCHERING 


SEHEN 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzueimittellehre an 


der Univerſität zu Berlin. 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Effen und Trinken werden durch dieſen 
angenehm ſchmeckenden ir binnen 1 Zeit beſeitigt. 


reis v. ½ 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Nieverlagen iu e fammıttihen Apotheke 


N 5 
si 


8 — 


-E 
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Schering’s Pen 


Ssenz 


Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


hristbaumschnee, 


Flammenſichere Watte, 


EEE 
7 1 
— 
7 


N 


Muſter im Schaufenſter. 


Hufeisen-H-Stollen : (Patent Neuss). 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich 
Das einzig Praktische für glatte 


Preislisten mit Tausenden von Zeugnissen gratis und franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 7 


EAN tn 


N): Mm, 


w *. 


gratis ſtatt. 
auf Lager, daher größeſte Auswahl. 


Kirchplatz AM. 


Fahrbahnen, 


Berlin NW., 
Schiffbauerdamm 3. 


Fl. J M., ½ Fl. 1,50. 


n und Drogenhandiungen. 


7 


empfiehlt Theodor Pee. 


ſchöner Schmuck, 


Eisſlimm. zum Beſtrenen 


a Schachtel 10 Pie. 
Glasbehänge 
ingrößter Aus wahl. 
Die praktiſchen 


Baumleuchter. 


leicht durch Schiebevorrichtung 
zu befeſtigen, empfiehlt billigſt 


5 J. Zielke, 


Fi Wattenfabrikant, 


0 


Berliner Rothe Kreuz-Lotterie 


28,129. Dezember, a Loos 2,90 , ½ 1,50, ½¼ 75 W. 
Wiesbadener Rothe 


Geſammtgew. 575 000, Hauptgew. 150 000 ‚A. 
Kreuz-Botterie 


15. Jan,, a Loos 2,90 %, ½ 1,50, / 75 . Geſammtgew. 125 000 %, Hauptgew. 50000 % 
Antiselaverei-Lotterie' 


la 20, ½ 8,10; / 1146, ½ 5,50, /i 4,10 %, "li 3, ½% 1,50 %, Haupt⸗ 
winn 600 000 % 


Cölner ombau-Lotterie 


18; Februar, a Loos 
a Porto 10 , jede 


Bekannte Glückscollecte 


Bitte ſich auf dieſe Zeitung zu berufen. 


9,90, ½ 1.50, / 75 . Haupigew. 45 000% 


Liſte 15 H. 
A. Gerloff, Nauen bei Berlin. 


Fuhrſtraße 26. 


Unter dem Preiſe! 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Haus: und Küchengeräthen, Hänge⸗, 
Tiſch⸗ und Wandlampen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


L. Petri, 


.I nis koch chen 

Manchester, Sheffield & Lincolnshire Railway (o. 
Täglicher 

Passagier- und Express- Verkehr 


(mit Ausnahme des Sonntags) 
Via Grimsby nach 


Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel-Englands, 


Interhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzügliehen Cajüten und Salons 
uersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


1 


Lutter worth, Warrington, Chester, 
Nottingham, Northenden, Ashton, 
Leieester, Lincoln, Retford. 
Staveley, Huddersfield, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: en Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 


N 3 rs nach Ankunft der Speeialzü M ‚iverp b 

Von Grimsby: en er Speeialzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 
Durchbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie mähere 

Auskunft ertheilt 


H. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 8. 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung lich ergebenſt einlade 
Beſonders erwähne meine neuen x 
hotographiealbums in Plüſch, Kugel- u. Moiree-Plüjch, als beſonders elegant und preiswerth. 
hotographiealbums in Schaf und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 
. raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 
> Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik ufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezlige die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, in Plüſch von 
1,50 Mk. an, in Ganzleder pon 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. au. Große Photo⸗ 
graphie⸗Album mit Muſik von 12 Mk. an. 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 


R. Grassmann, 


5006066666066 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahnsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, m 


Beutlerntrnsne 18—18, I., II. u. III. 
IBDASO Sosse 
SBREBLGRAS2EO 


Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 


B« 


ss... 2 


Aus der Goldarbeiter Nur noch kurze Zeit! 


onfursmarte $1 ITISA. ABI 


Konkursmaſſe 
Donnerſtag, den 24. Dezember 1891, 
N 


Kohlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße) 
Nachmittags 3 Uhr: 


ſollen die noch vorhandenen Wagrenbeſtände, 
um gänzlich zu räumen, zu jedem nur * 

Ertta große Schüler- u. Kinder- 
W orſtellung 


annehmbaren Gebot verkauft werden. 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


0 
25 unter Taxe. 
Reichhaltiges, eigens für die Jugend gewähltes 


Das Lager entvält noch ſehr geſchmack⸗ 
vr Programm. 


volle Sachen, ſpeziell zu 
%%% %% %%% %%% %%% 


Weihnachts-, Hochzeits; u. 
Gelegenheitsgeſchenken, 


und ba ER 125 18 des 2 > 
leinſten Bedarfes die allergünſtigſte 0 1 

f Gelegenheit. 2 Große Pröfent Vertheilung 3 

| Verkaufszeit: Morgens von 8—1 Uhr. 2 und 2 


Nachmittags von 2—8 Uhr. 2 

Auch Sountag bis 7 Uhr Abends geöffnet. 2 
Das Geſchäftslokal iſt per 1. Januar oder 
1. April 92 zu verm. Das Näh. b. Wirth. 


Weihnachts⸗Beſcheerung £ 
der Kinder 2 
$ unter dem großen Weihnachtsbaum. 2 
Seeed 
Pariſer Schuljugend. 
Komiſche Pantomime. 

Billet⸗Preiſe: 

Erwachſene zahlen: Loge 1,50 A, Sperr und 
Tribüne 1 %, J. Pl. 75 , II Pl. 50 H, 
Gallerie 25 J. Kinder zabien : Loge 1 Ab, 
Sperrſ. u. Tribüne 75 „, I. Pl. 50 , II. Pl. 
30 &, Gallerie 20 &. 

Am I, II., und III. Weihnachtstage je 2 große 
Vorſtellungen. 


v Näheres Tageszettel. u 
EE 
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7 ff 8 ‘ 2 
Reprasentatiousſahiger 
Herr, Landwirth oder Offizier, als Inſpeetor für eine 

feine Hagel verſicherungsgeſellſchaft geſucht. 
Off. unter Chiffre M. U. an die Exp. d. Ztg. 
Kirchplatz 3. 


Gummi ⸗Artikel 


aller Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


In Oftern event, früher ſuche ich für meine 
10 Jahre alte Tochter eine tüchtige erfahrene 
Erzieherin und bitte um Meldung. 

August Schroeder in Wuſterhauſen, 
Kreis Greifswald. 


| — 
| 
Al Aer mn e bogen 1801, Aeg 3½ Une 
en! er order kor ebel, ihnachtö:Stinder-Borftellung, SHIT 
Sinti 0 Pi. W ; perbunſchene Prinz 
\ 2 Poſſe in 3. Akten von PBlös. 
Stettiner Stadttheater 
fellmei N ET il Jealel 0 Bantoniiih N keine en u. Gaul. 
Freitag, den 25. Berember er, Nachmittags 3½ Uhr: , 25. Dezb- 1891, 9 — 
Zu kleinen Preiſen. Ei Vorsehen Dat deinen Anti 
Der geitiefelte Kater Cavallcria rusticana. 
Das gefundene Glück (Die Daneruehre.) 
5 Bildern von Dr. Oskar 5 a: 
Muſik vom Kapellmeiſter Franz Göge: Die Puppenfee: 
Abends 7 Uhr: 
Mit theilweiſer neuet Ausſtattung: 3 a 
Der fliegende Holländer, Im ſiebenten Himmel. 
„ Boffe mit Geſana in 4 Bildern von J. Kren. 


Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. . 
Preife.) 
Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Pf Der 
* nd 
Die Puppenfee. 
; Donnerstag Keine Vorstellung. 
8 6. Male: 
, e, Novität! Novität! 
Großes Weihnachtsmärchen mit a Tanz in Die Verlobung bei der Laterne. 
Abends 7¼ Uhr: 
t Nobilät l Zum 1. Male. Novität 
Romantiſche Opee in 3 Akten von Nich. Wgauer ® 


2 —— 
Bellevue-Theater. 


! 


ia 


. 


